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Schützen Sie sich  
vor Telefonbetrug  
und Trickdiebstahl. 
Wir helfen Ihnen dabei. 
Mehr auf sparkasse-freiburg.de, 
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Vertrauen 
ist gut, 
Misstrauen  
oft besser.

Weil’s um mehr als Geld geht.



• existiert seit 1992
• ist in ihrer Form einzigartig  

in der regionalen Hochschullandschaft

Das lesen Sie in der e.u.l.e. 
• literarische und (auto-)biografische Texte
• Glossen, Reportagen,  

Reiseberichte, Interviews …
• Lesetipps

• Denkstoff in Wort und Bild

Wirken Sie bei der 
Redaktionsarbeit mit! 
Die e.u.l.e. ist im Büro des Studium Plus sowie  
in den Freiburger Buchhandlungen Rombach und 
Vogel, in Breisach in der Neutor-Buchhandlung, 
bei Vollherbst-Koch Bücher in Endingen und der 
Goethe-Buchhandlung in Staufen erhältlich. 

e.u.l.e 
Die Literaturzeitschrift  
des Studium Plus an der 
Pädagogischen Hochschule Freiburg 
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Einladung zur Lesung der e.u.l.e.-Redaktion
am 29. September 2026 – 18 Uhr im Literaturhaus Freiburg
Eintritt frei 



Achtung!
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www.ph-freiburg.de/studiumplus
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Medien-Sprechstunden 
Nach Absprache werden Medien-Sprechstunden – ggf. auch Online-Termine – an-
geboten. Hier können Sie Ihre Fragen bezüglich der Einrichtung des PH-Internets, 
der Nutzung von Zoom oder der Hochschulprogramme ILIAS und LSF stellen. Bitte 
melden Sie sich an unter: studiumplus@ph-freiburg.de 
 

Infoveranstaltung für Interessierte und  
Neueinsteigende 

 

Montag, 21.09.2026, 14.00–15.30 Uhr 
Diese Veranstaltung findet online statt. Zugangsdaten sind per Mail an  
studiumplus@ph-freiburg.de erhältlich. 
Diese Informationsveranstaltung vor Beginn des Semesters richtet sich an alle, die 
an einem Einstieg in das Studium Plus interessiert sind. Sie erhalten einen Über-
blick zum Aufbau des Studiums, zu Studienmöglichkeiten sowie zu Anmelde- und 
Teilnahmebedingungen.  

Interessenvertretung der Studierenden des Studium Plus 
 
Wir setzen uns für die Belange von uns Studierenden des Studium Plus ein, ver-
mitteln zwischen der PH und den Studierenden und fördern mit gezielten Angebo-
ten die Vernetzung untereinander. Im Wintersemester 2026/27 finden folgende 
Veranstaltungen der Interessenvertretung statt: 
 
Sprechstunde der Interessenvertretung: 
Falls Ihr ein Anliegen oder eine Anregung persönlich mit uns besprechen möchtet, 
dann kommt bitte in der Vorlesungszeit mittwochs zwischen 13:00 und 14:00 Uhr 
zur Sprechstunde im Café Cube des Mensagebäudes. 
 
Anfang Februar 2027 haben wir wieder ein Semesterabschlusstreffen vorge-
sehen. Die Einladung dazu wird zusammen mit den elektronischen Weih-
nachtsgrüßen erfolgen. 
 
Wir freuen uns auf Euch! 
Waltraud und Armin 
 
Kontakt: 
Waltraud Bischoff-Schmidt    Dr. Armin Knapp 
waltraudbischoff(at)outlook.de    armin.k.knapp(at)t-online.de 
0175 2424182     0170 5227155 
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Herzlich Willkommen zum Studium Plus! 
 
Wir freuen uns, Sie auch im Wintersemester 2026/27 an unserer Hochschule begrü-
ßen zu dürfen. Speziell für Sie, unsere Studierenden im Studium Plus, haben wir ein 
abwechslungsreiches Programm mit bewährten Formaten und neuen Themen zusam-
mengestellt (hellblaues Register). Darüber hinaus besteht für Sie die Möglichkeit, als 
Gasthörerin oder Gasthörer – nach Rücksprache mit den jeweils Lehrenden – Veran-
staltungen aus dem vielfältigen Lehrangebot der Hochschule zu besuchen (dunkel-
blaues Register). 
 
Zum Wintersemester dürfen wir einen neuen Dozenten im Studium Plus begrüßen: 
Entdecken Sie mit dem emeritierten Hochschullehrer für Schulpädagogik/Allgemeine 
Didaktik der PH Freiburg, Prof. Dr. Alfred Holzbrecher, im Seminar „Geschmacks-
Sachen: Kulturgeschichtliche und interkulturelle Perspektiven auf unsere Küche*n“ das 
Thema neu – jenseits ihres persönlichen „Tellerrandes“. Wir heißen Herrn Prof. Holz-
brecher im Studium Plus herzlich willkommen! 
 
Für alle Interessierten und Neueinsteigenden findet am Montag, 21.09.2026, 14.00–
15.30 Uhr eine Online-Infoveranstaltung statt. Nach formloser Anmeldung per E-Mail 
an studiumplus@ph-freiburg.de erhalten Sie die Zugangsdaten.  
Wir sind zu unseren Sprechstunden (Mo, Di und Do 10-12 Uhr) sowie telefonisch 
(0761/682-244) und per E-Mail (studiumplus@ph-freiburg.de) für Sie erreichbar. In der 
vorlesungsfreien Zeit finden die Sprechstunden dienstags und donnerstags (10-12 
Uhr) statt. Bitte beachten Sie stets die aktuellen Hinweise auf unserer Homepage. 
 
Die allgemeine Kostensteigerung macht auch vor dem Studium Plus nicht halt, und die 
letzte Entgelterhöhung des Studium Plus war 2021. Deswegen müssen die Gebühren 
für das Studium Plus angepasst werden. Denn die Hochschule ist nach Landesrecht 
gehalten, Gebühren für ihre öffentlichen Leistungen zu aktualisieren, um eine ange-
messene Kostendeckung zu erreichen.  
Vor diesem Hintergrund kostet ab dem Wintersemester 2026/27 die erste Veranstal-
tung 90 Euro (statt bisher 80 Euro), jede weitere Veranstaltung 50 Euro (statt bisher 
40 Euro). Selbstverständlich kann bei Bedarf weiterhin eine Ermäßigung beantragt 
werden. 
 
Wir danken allen Lehrpersonen sowie unseren Moderatorinnen und Moderatoren im 
Studium Plus für ihr großartiges Engagement! Ebenso danken wir den Lehrenden der 
Hochschule, die durch die Öffnung ihrer Veranstaltungen den intergenerationellen 
Austausch bereichern. Viel Freude beim Stöbern in unserem Programm!  
Wir freuen uns auf das Kennenlernen und Wiedersehen an der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg. 
 
Ihr Team des Studium Plus
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Termine auf einen Blick 
 
 
Veranstaltungen für Neueinsteigende 
Informationsveranstal-
tung für Neueinsteigende 

Mo, 21.09.2026, 
14.00–15.30 Uhr 

Online; Zugangsdaten durch Mail 
an studiumplus@ph-freiburg.de 

   
Campusführung Mo, 19.10.2026,  

10.00–10.30 Uhr 
Mensa R. 015 

 

Anmeldung / Einschreibung 
Anmeldezeitraum  08.09. – 08.10.2026  
Überweisungszeitraum 19.10. – 01.11.2026 

Sprechzeiten Vorlesungszeit 
Sprechzeiten vorlesungsfreie Zeit 

Mo, Di und Do 10–12 Uhr 
Di und Do 10–12 Uhr 

 

Semesterzeiten Wintersemester 2026/27 
Vorlesungsbeginn  Mo. 19.10.2026 

Vorlesungsende Fr. 12.02.2027 

Weihnachtspause 23.12. 2026 – 06.01.2027 
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Teilnahme 
Die Teilnahme setzt voraus: 
1. die schriftliche Anmeldung anhand des beiliegenden gelben Anmeldeformu-

lars oder des Online-Formulars unter www.ph-freiburg.de/studiumplus.
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss am 08.10.2026.

2. die Überweisung des Teilnahmebeitrags ist in der Zeit vom 19.10.–01.11.2026
auf folgendes Konto zu tätigen

Empfänger: Landesoberkasse Baden-Württemberg 
IBAN: DE02 6005 0101 7495 5301 02 
BIC:  SOLADEST600 
Verwendungszweck neu!! 258 030 700 29 41 WS 26/27 

Der Beitrag ist entsprechend der Anzahl der gewählten Veranstaltungen und ggf. inklusive des 
Mensa-Beitrags zu überweisen. Bitte geben Sie ausschließlich o.g. Verwendungszweck 
an. Ihre Zahlung kann ansonsten nicht zugeordnet werden. Falls der/die Kontoinhaber*in 
nicht dem/der eingeschriebenen Studierenden entspricht, ist es notwendig dies zu vermerken. 

Semestergebühren 
Eine Lehrveranstaltung 90,00 € 
Jede weitere Lehrveranstaltung 50,00 € 
Mensabeitrag (wird an das Studierendenwerk abgeführt) 18,00 € 

Orientierungsstudium: Das gesamte Orientierungsstudium zählt als eine Lehrveran-
staltung (90 Euro). Einzeln gebuchte Impulsseminare kosten je 20 Euro.  

Arbeitskreise: Die Teilnahme an den Arbeitskreisen ist gebührenfrei, setzt aber den 
Besuch von mindestens einer gebührenpflichtigen Veranstaltung voraus. Wenn Sie 
ausschließlich einen oder mehrere Arbeitskreise besuchen, fällt eine Gebühr von 90 
Euro an. 

Gasthörerstudium 
Die Teilnahme an Lehrveranstaltungen als Gasthörer*in muss vor Semesterbeginn mit 
der jeweiligen Lehrperson abgesprochen werden. Die Kontaktdaten finden Sie über 
die Suchfunktion auf der Homepage der Pädagogischen Hochschule. 

Sprachkurse des Sprachenzentrums 
Studierende des Studium Plus können einen Sprachkurs zum Preis eines Seminares 
besuchen. Jeder weitere Kurs ist direkt beim Sprachenzentrum zu buchen und zusätz-
lich zu bezahlen. Die Anmeldung erfolgt über das Studium Plus. Eine Zu- oder Absage 
der Teilnahme erhalten Sie am Samstag, 17.10.2026 vom Sprachenzentrum zusam-
men mit allen Informationen zum Sprachkurs. Ergänzungen zum Sprachkursangebot 
und aktuelle Hinweise finden Sie unter www.ph-freiburg.de/sprachenzentrum. Bei Fra-
gen zur Einschätzung des Sprachniveaus steht Ihnen als Ansprechpartnerin des Spra-
chenzentrums Frau Dr. Hahn zur Verfügung (natalia.hahn@ph-freiburg.de, Tel.: +49 
761 682-945). In der Beratungswoche findet eine Infoveranstaltung zum Thema 
"Fremdsprachen lernen" (siehe: www.ph-freiburg.de/sprachenzentrum) statt. 
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Teilnahmebedingungen 
Äußere Umstände  
Äußere Umstände und Entwicklungen können kurzfristige Auswirkungen auf den Stu-
dienbetrieb und die didaktische Gestaltung von Lehrveranstaltungen haben.  
 
Zugangsberechtigung 
Voraussetzung für die Teilnahme an den Veranstaltungen ist die vorherige Anmeldung 
zum Studium Plus und die Überweisung des Teilnehmerbeitrags. 
 
Teilnehmerbegrenzung 
Unsere Veranstaltungen sind teilnehmerbegrenzt. Falls in der ersten Anmeldewoche 
schon mehr Anmeldungen vorliegen als Plätze zur Verfügung stehen, wenden wir das 
Losverfahren an. Sie erhalten bis spätestens 15.10.26 eine Benachrichtigung, falls Sie 
in den von Ihnen gewählten Veranstaltungen keinen Platz bekommen haben. Sie er-
halten keine Anmeldebestätigung. Wenn Sie nichts von uns hören, sind Sie ver-
bindlich angemeldet. Bitte sehen Sie von vorherigen Nachfragen ab. 
 
Buchung weiterer Veranstaltungen nach Anmeldeschluss 
Die Wahl weiterer Veranstaltungen ist auch nach Ablauf der Anmeldefrist möglich, so-
fern freie Plätze vorhanden sind. Bitte wenden Sie sich an unser Büro. 
 
Programmänderungen  
Nach Fertigstellung dieses Programmheftes kann es zu Änderungen kommen.  
• SEN-Seminare: Änderungen und Ergänzungen am Infobrett vor unserem Büro oder unter 

www.ph-freiburg.de/studiumplus/studienangebot/hinweise-und-aenderungen 
• Gasthörerstudium: Homepage der PH Freiburg è Hochschulportal LSF è oder in den 

Sekretariaten der jeweiligen Institute (Kontakte über die PH-Homepage).  
 
Veranstaltungsausfall 
Für das Zustandekommen einer Veranstaltung ist eine Mindestteilnehmerzahl erfor-
derlich. Sollte diese zum Anmeldeschluss nicht erreicht werden, behalten wir uns vor, 
den Kurs abzusagen. In diesem Fall erfolgt die volle Rückerstattung der Teilnahmege-
bühr. Weitergehende Ansprüche an den Veranstalter bestehen nicht. Gleiches gilt, 
wenn eine Veranstaltung aus anderen Gründen (z.B. Krankheit der Lehrperson) nicht 
stattfinden kann. 
 
Rücktrittsbedingungen  
• Anmeldungen können vor dem ersten Veranstaltungstermin kostenfrei im Büro 

des Studium Plus storniert werden. Der Rücktritt muss in jedem Fall schriftlich er-
folgen.  

• Bei Absagen nach Veranstaltungsbeginn, wird die volle Teilnahmegebühr fällig. 
• Abmeldungen bei Dozierenden sind unwirksam. 
• Ein Rücktritt von der Buchung des Mensabeitrags ist grundsätzlich nicht möglich. 

 
Erstattungen 
Überweisungen, die vor dem angegebenen Überweisungszeitraum und ohne vorhe-
rige Anmeldung getätigt werden, können nicht rückerstattet werden.  
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Reduktion  
Auf schriftlichen Antrag und unter Vorlage eines offiziellen Nachweises über die Vo-
raussetzungen kann eine Reduzierung des Teilnehmerbeitrags auf 20 % vorgenom-
men werden. 
 
Datenverarbeitung im Rahmen der Anmeldung zum Studium Plus 
Die Verarbeitung von Teilnehmendendaten im Studium Plus erfolgt unter Beachtung 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und geschieht auf Grundlage Ihrer 
Einwilligung im Rahmen der Anmeldung (Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO). Die Daten wer-
den in Form von Namen, Geburtsdatum, Anschrift, Kommunikationsdaten, Angaben 
zur Vorbildung und gewählten Veranstaltungen elektronisch gespeichert. Die Verar-
beitung personenbezogener Daten erfolgt zum Zweck der Durchführung der Veran-
staltungen. Es wird zugesichert, dass die Daten vertraulich behandelt und ausschließ-
lich zu eigenen Zwecken gespeichert werden. Diese Daten werden in keiner Weise an 
unberechtigte Dritte weitergegeben. Die E-Mail-Adressdaten werden dann zur Weiter-
leitung von Informationen per Rundmail verwendet, wenn die Zustimmung dazu vor-
liegt. Erteilt wird die Zustimmung im Rahmen der Anmeldung. Die Rundmail kann je-
derzeit per E-Mail an das Büro (studiumplus@ph-freiburg.de) abbestellt werden.  

Wissenswertes und Studienorganisation 
PH-Account und PH-E-Mail 
Ein PH-Account berechtigt zum Zugang zu den Netzverbindungen der PH, der Web-
mails sowie ILIAS. Erforderlich ist ein Account für das Gasthörerstudium und einige 
Lehrveranstaltungen des Studium Plus. Er wird nach Ihrer Anmeldung automatisch 
erstellt und verlängert sich semesterweise bei erneuter Anmeldung. Die Zugangsdaten 
liegen wenige Tage nach der Anmeldung im Büro des Studium Plus zur Abholung be-
reit. Der PH-Mail-Account darf ausschließlich für Studienzwecke genutzt werden. 
 
Studierendenausweis: Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie im Büro einen Studieren-
denausweis. Dort werden der aktuelle Semesterstempel und ggf. ein Mensa-Stempel 
eingetragen. Mit dem Nachweis des Mensa-Stempels können Sie sich die MensaCard 
zum Studierendentarif ausstellen lassen. 
 
MensaCard: Beim Café Cube (Mensa-Zwischendeck) ist die aufladbare MensaCard 
gegen Pfand erhältlich. Um zum Studierendentarif am Mensaessen teilzunehmen, ist 
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Bibliothekskarte: Die Nutzung der Bibliothek ist kostenfrei möglich. Bitte wenden Sie 
sich direkt an die Bibliothek.  
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bei Abweichungen wird in der Ankündigung das genaue Datum angegeben. Die Ver-
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gebenen Stunde (c.t., cum tempore). Bei Abweichungen wird der präzise Zeitpunkt 
angekündigt (z. B. 12.30–14.00 Uhr). 
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Kennzeichnungen und Abkürzungen im Programmheft 
Die Kenn-Nummern der Veranstaltungen werden folgendermaßen abgekürzt: 
SEN Studium Plus GES Geschichte 
AuG Alltagskultur und Gesundheit  GEO Geographie 
MAD Sprachkurse Sprachenzentrum KTH Katholische Theologie 
BEW BA Erziehungswissenschaft GPB Grundfragen der Bildung 
BAG 
BSON 

BA Gesundheitspädagogik 
BA Sonderpädagogik 

KUN Kunst 

MEW MA Erziehungswissenschaft MAT Mathematik 
EW BA Erziehungswissenschaft (Bachelor) MUS Musik 
EW MA Erziehungswissenschaft (Master) POL Politik 
BIO Biologie PHY Physik 
CHE Chemie PSY Psychologie 
DEU Deutsch STG Studium Generale 
ENG Englisch SOZ Soziologie 
FRA Französisch SPO Sport 
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Studienangebot 
Das Studium Plus ist ein spezielles Bildungsangebot der Pädagogischen Hochschule 
für Studierende, die sich unabhängig von Alter und Schulabschluss wissenschaftlich 
weiterbilden möchten. Mit einer fachlich breit gefächerten und offenen Struktur bietet 
es die Möglichkeit, nach persönlicher Neigung Lernwege auszugestalten. Das Studi-
enangebot gliedert sich in folgende Bereiche. 

 
Einführungsveranstaltungen / Schlüsselkompetenzen, wie zum Beispiel eine Ein-
führung zur Literaturrecherche, richten sich an Neueinsteiger*innen oder Interessierte, 
die Schlüsselkompetenzen erwerben wollen, die in allen Fächern nützlich sind.  
 
Das Orientierungsstudium ist ein Studienangebot für alle Neueinsteiger*innen, die 
sich einen Überblick über das Angebot des Studium Plus verschaffen wollen. Das An-
gebot enthält neben einer Reihe von Impulsseminaren, welche die Möglichkeit eröff-
nen, in verschiedene Studienfächer hineinzuschnuppern, ein Studienbegleitseminar, 
das die Angebotsreihe eröffnet, begleitet und beschließt.  

Die Lehrveranstaltungen des Studium Plus bilden ein fachorientiertes Studium und 
sind speziell auf die Bedürfnisse und Interessen unserer Studierenden ausgerichtet.  

Die Arbeitskreise – Von Studierenden für Studierende – umfassen selbstorgani-
sierte Veranstaltungen der Studierenden des Studium Plus. Sie bewegen sich in einem 
breiten Themenspektrum von Politik und Zeitgeschehen.  
 
Das Gasthörerstudium umfasst das Veranstaltungsangebot der Hochschule aus den 
einzelnen Studiengängen und Fächern. Die Veranstaltungen werden zusammen mit 
Regelstudierenden der Hochschule besucht. Neben den für das Studium Plus geöff-
neten Lehrveranstaltungen, können weitere Lehrveranstaltungen der gesamten Hoch-
schule – sofern die Lehrenden zustimmen – besucht werden. Diese sind online im 
allgemeinen Vorlesungsverzeichnis der Hochschule (LSF) abgebildet.  
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dem Angebot der 
Hochschule

Orientierungsstudium 

Arbeitskreise

•	 Erziehungs- und Sozialwissenschaften

•	 Psychologie, Philosophie und Theologie

•	 Deutsche Sprache und Literaturwissenschaft

•	 Fremdsprachen und Sprach- und Literaturwissenschaft

•	 Sprachkurse des Sprachenzentrums
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Einführungsveranstaltungen/Schlüsselkompetenzen



Einführungsveranstaltungen 

10 

Einführungsveranstaltungen / Schlüsselkompetenzen 
Für Studierende des Studium Plus kostenfrei, bitte melden Sie sich auch für die Ein-
führungsveranstaltungen an.  
 
Campusführung N.N. 
Mo, 19.10.2026 10.00–10.30 Uhr Mensagebäude – 015 
Sie lernen die wichtigsten Anlaufpunkte der Hochschule kennen, wo die verschiedenen 
Fakultäten und Institute untergebracht sind, wo die Hörsäle, Seminarräume, Bibliothek 
sowie Mensa und die beliebtesten Café-Treffpunkte unserer Studierenden liegen. Ein 
studentischer Insider führt Sie und lässt wertvolle Tipps aus dem Studienalltag einflie-
ßen. Im Anschluss findet eine Führung durch die Bibliothek statt. 

 
Einführungsschulung ILIAS N.N. 
SEN 303 Mi 21.10.2026 12.15–13.15 Uhr KG3 – -115 
Zur Mitarbeit in einigen Seminaren im Studiums Plus und in allen Veranstaltungen im 
Gasthörerstudium ist die Lernplattform ILIAS zu nutzen. Auf dieser Plattform werden 
Lernmaterialien sowie Informationen zu den einzelnen Lehrveranstaltungen zur Verfü-
gung gestellt. Sie fungiert zudem als Kommunikationsmedium der Veranstaltungen. 
Ziel der Einführung ist, sich auf ILIAS anmelden zu können und einen Überblick über 
Basisfunktionen und ihre Nutzung zu erhalten. Es werden zudem einführende Infor-
mationen zur Nutzung des PH-Mailprogramms Horde zur Verfügung gestellt. Für Gast-
hörer von Regelveranstaltungen wird in die Nutzung von LSF eingeführt. 
 
Medien-Sprechstunden N.N. 
SEN 300 nach Absprache und ggf. auch online  
Sie haben die Möglichkeit, Ihre individuellen Fragen zu stellen und sich beraten zu 
lassen, z.B. bezüglich Anliegen zur Nutzung von Videokonferenztools, des PH-Netz, 
der Lernplattform ILIAS, der Accountnutzung, des PH-Mailprogramms Horde uvm. 
Bemerkung: Das Angebot findet nach Absprache und ggf. auch online statt. 
Bitte melden Sie sich an unter: studiumplus@ph-freiburg.de 
 
Einführung in die Literaturrecherche Benicke  

SEN 302 Mi 28.10.2026 12.15–13.15 Uhr Bibliothek – 304  
Als konkrete und praxisbezogene Unterstützung des Studiums bietet die Bibliothek 
eine Einführung in die Literaturrecherche und –beschaffung an. Sie lernen, 

• wie Sie Literatur zu einem Thema suchen können, 
• welche Publikationsformen es gibt, 
• wie Sie kostenlose wissenschaftliche elektronische Volltexte – auch ohne Bib-

liotheksanmeldung – finden und nutzen können, 
• wie Sie Ihr eigenes Bibliothekskonto einsehen und verwalten können. 

 

Bibliotheksrundgang Benicke 
SEN 304 Mo 19.10.2026 10.30–11.30 Uhr Eingang Bibliothek  
Lernen Sie bei einem Rundgang eines der Herzstücke der Hochschule kennen: die 
Bibliothek, eine zentrale Einrichtung der PH Freiburg. Besuchen Sie einen modernen 
Ort, an dem Sie nicht nur Bücher ausleihen können, und lernen Sie die vielfältigen 
Angebote und Nutzungsmöglichkeiten kennen! 
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Orientierungsstudium 
SEN 002: Das Orientierungsstudium ist ein Studienangebot für alle Neueinsteigende, 
die sich einen Überblick über das Angebot des Studium Plus verschaffen wollen. Das 
gesamte Orientierungsstudium (inklusive Impulsseminare) zählt als eine Lehrveran-
staltung (90 Euro) und ist als solches komplett zu buchen. Einzelne Impulsseminare 
können für 20 € von Nicht-Teilnehmenden des Orientierungsstudiums gebucht wer-
den, sofern es Restplätze gibt.  
 

Auftaktveranstaltung ins Studienjahr Wise 2026/2027  
Für alle im Stud +Studierende Mi 21.10.2026 10.15–12.00 Uhr KG 5 – 104 
Wir eröffnen das Studienjahr für alle Studierenden im Studium Plus mit einem kurzen 
Einblick in aktuelle Themen. Es schließt sich ein Impulsvortrag von Frau Prof.in 
Dr.in Stefanie Engler von der Evangelischen Hochschule Freiburg an. Sie spricht 
als Mitglied der 10. Altersberichtskommission zum Thema „Bildung lebenslang und 
lebensweit – Geragogische Impulse für eine Gesellschaft des langen Lebens“. 
Bitte beachten Sie: Der Auftakttermin beginnt erst um 10:15 Uhr!  
Empfehlung: Im Anschluss an das Seminar findet um 12.15 Uhr eine Einführung in das 
Lernmanagementsystem ILIAS (SEN 303) statt.  
 

Einführung – Studieren im Studium Plus Schwendemann  
Studienbegleitseminar Mi 28.10.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
In dieser Veranstaltung verfolgen wir einerseits das Ziel, an der PH anzukommen und 
die zum Studieren notwendigen Strukturen kennenzulernen. Andererseits beschäfti-
gen wir uns mit der neuen Lebensphase des späten Studierens: Was bedeutet Lernen 
in diesem Kontext? Welche Motive des Studierens lassen sich ausfindig machen? 
Empfehlung: Empfehlung: Im Anschluss findet um 12.15 Uhr eine Einführung in die Litera-
turrecherche (SEN 302) statt. 
 

Lernen im Kontext der eigenen Biografie Schwendemann 
Studienbegleitseminar Mi 04.11.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Im Gegensatz zum Lebenslauf ist die Biografie nicht einfach eine Aneinanderreihung 
von Ereignissen oder Lebensstationen, sondern eine ständige Entwicklung. Aus der 
Retroperspektive geht es um (Um-)Deutungen von Erfahrungen. Hier sprechen wir 
von biografischen Lernprozessen. Aufbauend auf diese Erkenntnisse werden wir uns 
über eigene Lernerfahrungen im Kontext unserer Biografien austauschen.  
 

Impulse von Studierenden für Studierende Knapp, e.u.l.e-Team 
Impulsseminar Mi 11.11.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Arzneimittelversorgung weltweit ist das Thema der gemeinnützigen, pharmazeuti-
schen Organisation „Apotheker ohne Grenzen“. Dr. Armin Knapp, Studierender und 
Interessenvertreter des Studium Plus wird im ersten Teil der Veranstaltung von Pro-
jekten und Einsätzen berichten.  
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Danach stellt das Redaktionsteam der Literaturzeitschrift „e.u.l.e.“ (entdecken, unter-
halten, leben, erinnern) seine Arbeit u.a. anhand von Texten aus der Zeitschrift vor.  
 

Geschichte – was ist das? Kneile-Klenk  
Impulsseminar Mi 18.11.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Die meisten meinen, Geschichte sei ja vergangen und deshalb statisch, unverrückbar. 
Das ist jedoch ein großer Irrtum. Geschichte kann immer wieder neu interpretiert bzw. 
geschrieben werden. Wie „lebendig“ Geschichte ist und welche Ursachen dies ermög-
lichen, soll im Seminar aufgezeigt und diskutiert werden. 
 

Begegnung mit Sprachmusik  Eun 
Impulsseminar Mi 25.11.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Wir werden uns mit unterschiedlichen Werken – musikalischen Konzepten, Texten, 
Gedichten – beschäftigen und sie zum Klingen bringen: sie ausprobieren, damit ex-
perimentieren, sie interpretieren und inszenieren. Auch ohne Vorkenntnisse werden 
wir unsere eigenen Ideen und Klangvorstellungen entwickeln und am Ende das Re-
sultat erleben. Bitte bringen Sie Papier und Farbstifte mit. 
 

Reflexion des eigenen Lernwegs Schwendemann 
Studienbegleitseminar Mi 02.12.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Im Studienbegleitseminar werden die besuchten Impulsseminare reflektiert sowie per-
sönliche Erkenntnisse und eigene Lernfortschritte diskutiert. 
 

Musik: Hören, Zuhören, Lernen… Fritz 

Impulsseminar Mi 09.12.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013  

Hören von Musik ist auch nebenbei möglich, während wir hauptsächlich mit anderen 
Dingen beschäftigt sind. Beim aufmerksamen Zuhören werden wir aber mehr in dieser 
Musik entdecken können, wodurch letzten Endes auch unser Genuss gesteigert wird. 
Das Impulsseminar möchte an Beispielen von bekannter wie auch eher unbekannter 
Musik zeigen, wie wir ein genaueres Zuhören lernen können. Als Voraussetzungen 
sind nicht irgendwelche theoretischen Kenntnisse nötig, sondern einfach Interesse 
und Neugier, Bekanntem neue Seiten abgewinnen zu können und Unbekanntes zu 
entdecken. 
 

Was ist Politik? Was ist Politikwissenschaft?  Druwe 
Impulsseminar Mi 16.12.2026 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Der Impuls befasst sich mit drei zentralen Traditionen der Beschäftigung mit „Politik“: 
1. Das Leitproblem Krieg und Frieden – von Homer bis zur modernen politikwissen-
schaftlichen Teildisziplin „Internationale Politik“. 2. Fragen der „guten“ politischen Ord-
nung bei Platon und Aristoteles bis zur heutigen „Analyse und Vergleich politischer 
Systeme“. 3. Die ab dem 19. Jahrhundert sich entwickelnde Teildisziplin „Politische 
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Theorie“ als Lehre von Konzepten und Theorien zur Erklärung und Prognose politi-
scher Wirklichkeit.  
 

Reflexion des eigenen Lernwegs Schwendemann 
Studienbegleitseminar Mi 13.01.2027 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Im Studienbegleitseminar werden die besuchten Impulsseminare reflektiert sowie per-
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Von Abdruck zu Ausdruck - druckgraphische Tradition und Praxis Straub 
Impulsseminar Mi 20.01.2027 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013 
Die Druckgraphik zählt zu den ältesten künstlerischen Techniken und hat Kunst und 
Kultur über Jahrhunderte geprägt. Von Holzschnitt und Kupferstich bis zum modernen 
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Was ist Wahrheit? Schmitt 
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Frage auf: Was ist Wahrheit? Fotografische oder filmische Dokumentationen können 
trügen, wissenschaftliche Erkenntnisse widersprechen sich teilweise und ändern sich 
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also heute noch von Wahrheit sprechen? Diesen Fragen wollen wir bei einer philoso-
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Bürgerschaftliches Engagement Koordinationsstelle Bürgerschaftliches 
Engagement, Freiwilligen-Agentur   

Impulsseminar Mi 03.02.2027 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013  

Der Wegfall der Erwerbsarbeit und das Ende der Familienphase bringen neue Frei-
heiten mit sich, wie z.B. sich bürgerschaftlich zu engagieren. Ein solches Engagement 
fördert das Gemeinwohl, verspricht eigene Entwicklungsmöglichkeiten und wird dem-
entsprechend verstärkt propagiert. In einem Austausch soll es um verschiedene For-
men des Engagements gehen und um die Möglichkeiten, sich in Freiburg zu engagie-
ren. Die Gäste von der Freiwilligen-Agentur und der Koordinationsstelle Bürgerschaft-
liches Engagement erzählen über Projekte und Möglichkeiten zum aktiven Mitwirken.   
 
Abschluss: Blick zurück nach vorn  Schwendemann 

Studienbegleitseminar Mi 10.02.2027 9.00–12.00 Uhr KG 5 – 013  

Wir bilanzieren die Veranstaltungsreihe, denken auf dieser Basis über Folgerungen 
für das eigene Leben und Lernen nach und schließen das Semester gemeinsam ab. 
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Lehrveranstaltungen des Studium Plus  
 
 
Psychologie  
 
Aktuelle Entwicklungen in der Psychologie – Theoretische und 
empirische Perspektiven 

Schmid 

SEN 160 Di  16–18 Uhr Mensazwischendeck – 032   
Das Seminar bietet einen systematischen Überblick über zentrale neuere Entwicklun-
gen in der psychologischen Forschung und Anwendung. Im Fokus stehen theoretische 
Innovationen, methodische Fortschritte sowie deren Implikationen für das Verständnis 
menschlichen Erlebens und Verhaltens. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Frage, welche Bedeutung Künstliche Intelligenz für Psychologie und Psychotherapie 
gewinnt. Aktuelle Befunde werden eingeordnet, kritisch reflektiert und in ihren wissen-
schaftlichen Kontext gestellt. 
Inhalte: 
• Paradigmen und Trends der gegenwärtigen psychologischen Forschung 
• Digitalisierung und Psychologie: E-Mental-Health, Online-Interventionen und da-

tenbasierte Ansätze 
• Neurowissenschaftliche Befunde und ihre Integration in psychologische Modelle 
• Achtsamkeitsbasierte Verfahren und deren empirische Fundierung 
• Entwicklungen in der Psychotherapie (insbesondere Ansätze der „dritten Welle“) 
• Künstliche Intelligenz in Psychologie und Psychotherapie: 
• Einsatzmöglichkeiten (z. B. Diagnostik, Prognose, Therapieunterstützung) 
• Chancen (z. B. Zugänglichkeit, Individualisierung, Effizienz) 
• Grenzen und Risiken (z. B. Datenschutz, ethische Fragen, therapeutische Bezie-

hung) 
• - Veränderungen professioneller Rollenbilder 
Literatur:   
Barkley, R. A. (2015). Attention-deficit hyperactivity disorder: A handbook for diagnosis and 
treatment (4th ed.). Guilford Press. Baron-Cohen, S., Lombardo, M. V., & Tager-Flusberg, H. 
(Eds.). (2013). Understanding other minds: Perspectives from developmental social neurosci-
ence (3rd ed.). Oxford University Press. Carstensen, L. L., Turan, B., Scheibe, S., et al. (2011). 
Emotional experience improves with age: Evidence based on over 10 years of experience 
sampling. Psychology and Aging, 26(1), 21–33. Fiske, S. T., & Taylor, S. E. (2017). Social 
cognition: From brains to culture (3rd ed.). Sage. 
Voraussetzungen: Grundlegendes Interesse an wissenschaftlichen Fragestellungen und Be-
reitschaft zur Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten. 
 
 
Erziehungswissenschaft und Philosophie 
 
Biographische Ressourcen entdecken – Lernen aus 
Erfahrungen, Krisen und Wendepunkten 

Fehrenbacher 

SEN 203 Fr. 18.12.26 
Fr. 08.01.27 
Fr. 15.01.27  
Fr. 22.01.27 
Fr. 12.02.27 

jeweils 12–17 Uhr 
Ausnahme: 15.01. 

bis 16 Uhr 

KG 5 – 013 



Lehrveranstaltungen 
 

14 

Lehrveranstaltungen des Studium Plus  
 
 
Psychologie  
 
Aktuelle Entwicklungen in der Psychologie – Theoretische und 
empirische Perspektiven 

Schmid 

SEN 160 Di  16–18 Uhr Mensazwischendeck – 032   
Das Seminar bietet einen systematischen Überblick über zentrale neuere Entwicklun-
gen in der psychologischen Forschung und Anwendung. Im Fokus stehen theoretische 
Innovationen, methodische Fortschritte sowie deren Implikationen für das Verständnis 
menschlichen Erlebens und Verhaltens. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Frage, welche Bedeutung Künstliche Intelligenz für Psychologie und Psychotherapie 
gewinnt. Aktuelle Befunde werden eingeordnet, kritisch reflektiert und in ihren wissen-
schaftlichen Kontext gestellt. 
Inhalte: 
• Paradigmen und Trends der gegenwärtigen psychologischen Forschung 
• Digitalisierung und Psychologie: E-Mental-Health, Online-Interventionen und da-

tenbasierte Ansätze 
• Neurowissenschaftliche Befunde und ihre Integration in psychologische Modelle 
• Achtsamkeitsbasierte Verfahren und deren empirische Fundierung 
• Entwicklungen in der Psychotherapie (insbesondere Ansätze der „dritten Welle“) 
• Künstliche Intelligenz in Psychologie und Psychotherapie: 
• Einsatzmöglichkeiten (z. B. Diagnostik, Prognose, Therapieunterstützung) 
• Chancen (z. B. Zugänglichkeit, Individualisierung, Effizienz) 
• Grenzen und Risiken (z. B. Datenschutz, ethische Fragen, therapeutische Bezie-

hung) 
• - Veränderungen professioneller Rollenbilder 
Literatur:   
Barkley, R. A. (2015). Attention-deficit hyperactivity disorder: A handbook for diagnosis and 
treatment (4th ed.). Guilford Press. Baron-Cohen, S., Lombardo, M. V., & Tager-Flusberg, H. 
(Eds.). (2013). Understanding other minds: Perspectives from developmental social neurosci-
ence (3rd ed.). Oxford University Press. Carstensen, L. L., Turan, B., Scheibe, S., et al. (2011). 
Emotional experience improves with age: Evidence based on over 10 years of experience 
sampling. Psychology and Aging, 26(1), 21–33. Fiske, S. T., & Taylor, S. E. (2017). Social 
cognition: From brains to culture (3rd ed.). Sage. 
Voraussetzungen: Grundlegendes Interesse an wissenschaftlichen Fragestellungen und Be-
reitschaft zur Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten. 
 
 
Erziehungswissenschaft und Philosophie 
 
Biographische Ressourcen entdecken – Lernen aus 
Erfahrungen, Krisen und Wendepunkten 

Fehrenbacher 

SEN 203 Fr. 18.12.26 
Fr. 08.01.27 
Fr. 15.01.27  
Fr. 22.01.27 
Fr. 12.02.27 

jeweils 12–17 Uhr 
Ausnahme: 15.01. 

bis 16 Uhr 

KG 5 – 013 

Lehrveranstaltungen 
 

15 

Im Laufe des Lebens erwerben Menschen vielfältige Kompetenzen und Bewältigungs-
strategien, die sie befähigen, Herausforderungen zu meistern und Veränderungen ak-
tiv zu gestalten. Diese biographischen Ressourcen bleiben jedoch häufig implizit und 
werden nur selten bewusst wahrgenommen. Im Seminar gehen die Teilnehmenden 
durch biographische Gespräche, kreative Methoden und gemeinsame Diskussionen 
den Erfahrungen, Beziehungen und Lebensereignissen nach, die ihren Lebensweg 
geprägt haben. Dabei stehen Übergänge, Krisen und Wendepunkte sowie die Frage 
im Mittelpunkt, welche Stärken und Fähigkeiten daraus entstanden sind und wie diese 
Ressourcen für gegenwärtige und zukünftige Lebenssituationen genutzt werden kön-
nen. Das Seminar verbindet wissenschaftliche Perspektiven des biographischen Ler-
nens mit den Lebenserfahrungen der Teilnehmenden und eröffnet Raum für Aus-
tausch, neue Perspektiven und gegenseitiges Lernen. Ein Exkursionstag am 22. Ja-
nuar 2027 ergänzt das Seminarprogramm. 
Zentrale Themen: 
• Biographisches Lernen und Lebenserfahrung im Erwachsenenalter 
• Biographische Ressourcen, Kompetenzen und Stärken 
• Resilienz und Bewältigungsstrategien im Lebenslauf 
• Übergängen, Krisen und Wendepunkten als Lerngelegenheiten 
Literatur: Hof, Peter (2017). Krisenbewältigung und Ressourcenentwicklung und ihr Beitrag 
zur Entwicklung von Persönlichkeit. Springer VS. 
Dausien, Bettina (2011). „Biographisches Lernen“ und „Biographizität“: Überlegungen zu einer 
pädagogischen Idee und Praxis in der Erwachsenenbildung. Hessische Blätter für Volksbil-
dung 2, S. 110-125. 
Ruhe, Hans Georg (2007). Methoden der Biografiearbeit. Lebensspuren entdecken und ver-
stehen. Juventa. 
 
Lebenskunst statt Komplexitätsfalle - Lebenssinn & Kreativität von 
Älteren in unübersichtlichen Zeiten 

Winger 

SEN 161 Do 14–16 Uhr KG 4 – 115 
Die Zukunft fühlt sich heute unsicherer an als früher: Krieg, Klimaveränderungen, stei-
gende Preise und vieles mehr beschäftigen uns. Viele fragen sich besonders im höhe-
ren Alter: Was brauchen wir, um mit diesen Veränderungen gut umzugehen? Und was 
können wir selbst sinnvoll beitragen – für uns und für die Gesellschaft? 
In diesem Seminar schauen wir darauf, wie wir unsere Lebenserfahrung und persönli-
chen Stärken in einer komplexen Welt weiterentwickeln können. Wir möchten Wege 
finden, wie wir uns selbstwirksam einbringen und das Vertrauen in unsere eigene Ge-
staltungskraft stärken. 
Der erste Teil jeder Sitzung besteht aus einem verständlichen Theorie-Input. Wir be-
trachten das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln und orientieren uns an aktuellen 
Erkenntnissen aus Neurowissenschaften, Psychologie, Pädagogik und Philosophie. 
Dabei geht es auch darum, eigene Denkgewohnheiten zu erkennen und neue, hilfrei-
che Haltungen und Strategien kennenzulernen. 
Im zweiten Teil üben wir gemeinsam, wie wir unsere Handlungsspielräume nutzen 
können. In Einzel- und Kleingruppenarbeiten probieren wir neue Fähigkeiten aus und 
überlegen, wie wir das Gelernte in unseren Alltag übertragen können. 
Literatur: Gaub, Florence. (2023): Zukunft. Eine Bedienungsanleitung. München: dtv 
Rosling, Hans. et al. (2019): Factfulness: Wie wir lernen, die Welt so zu sehen, wie sie wirklich 
ist. Berlin: Ullstein 
Voraussetzungen: Bereitschaft und Neugierde, über die eigenen Einstellungen und Meinun-
gen hinaus zu denken. 
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Social Media, Chat GPT, Bots & co. Chancen und Risiken 
von Künstlicher Intelligenz 

Kather 

SEN 121 Präsenzseminar mit der Möglich-
keit sich online zuzuschalten 

Di 12–14 Uhr KG 4 – 115 

Seit Monaten tobt eine Debatte um ein Verbot von Social Media für Jugendliche, um 
die Auswirkungen von Chat GPT auf Bildungsinstitutionen, journalistische und künst-
lerische Berufe und um den Einsatz von Bots für die Bewältigung von Verlusten bei 
Notrufzentralen und in der psychotherapeutischen Betreuung. Angesichts dieser kont-
roversen Debatte gilt es die Frage zu klären, wovor man Menschen schützen sollte 
und was Verbote dazu beitragen können. Lassen sich die Probleme im sozialen Be-
reich und in der Arbeitswelt, die nicht zuletzt dem Personalmangel, der demographi-
schen Entwicklung und steigenden Kosten geschuldet sind, ohne den Einsatz Künstli-
cher Intelligenz tatsächlich besser lösen? Wo sind Menschen unersetzlich, - und wo 
erweitert Künstliche Intelligenz - allen Unkenrufen zum Trotz - den Handlungsspiel-
raum im Alltag, eröffnet neue Horizonte des Wissens und der Bildung und erleichtert 
den Umgang mit existentiellen Erfahrungen wie Einsamkeit, Angst und Tod? Kurz: Wie 
kann man lernen, mit dieser neuen Technologie so umzugehen, dass sie zu einer Er-
gänzung und vielleicht sogar Verbesserung menschlicher Fähigkeiten wird? Im Semi-
nar sollen anhand konkreter Berichte die Veränderungen einzelner Lebensbereiche 
diskutiert werden, um die Kompetenzen im Umgang mit ihr zu verbessern. 
Literatur: Riesewieck, M. & Block, H. (2020): Die digitale Seele. Unsterblich werden im Zeit-
alter Künstlicher Intelligenz, München: Goldmann. - Kather, R. (2022): Die Erzeugung Künst-
licher Intelligenz und die Verheißung der Steigerung der Lebensqualität. Philosophische Hin-
tergründe von KI und Transhumanismus, Ostfildern: Patmos. - Bauer, J. (2023): Realitätsver-
lust. Wie KI und virtuelle Welten von uns Besitz ergreifen – und die Menschlichkeit bedrohen, 
Heyne: München. 
Bemerkung: Bei Bedarf kann man sich online zuschalten – bitte bei der Anmeldung angeben 
Voraussetzungen: Keine, außer dem Interesse an durchaus kontroversen Debatten zu die-
sem. 
 
Biophilie – oder: Formen des Naturschutzes von Gärten bis 
zu Nationalparks 

Kather 

SEN 122  Mo 12–14 Uhr KG 4 – 011  
Die Liebe zur Natur, Biophilie, sei, so der Biologe E.O.Wilson, eine menschliche Uni-
versalie, sie gehöre zur Grundausstattung aller Menschen. Dabei werden parkähnliche 
Landschaften mit offenem Blick bevorzugt; doch auch das, mit Kant gesprochen, ‚Er-
habene‘, Furchteinflößende kann faszinieren. Inzwischen ist auch medizinisch belegt, 
dass der Aufenthalt in der Natur entspannend, heilend und damit lebensverlängernd 
wirken kann. Um heute die Natur in der Vielfalt ihrer Erscheinungsformen vor der er-
drückenden Anzahl von Menschen zu schützen, wurden unterschiedliche Konzepte 
entwickelt. Sie reichen von der Erhaltung besonderer Bäume, die ihre eigene Ge-
schichte erzählen bis zu großräumigen Schutzgebieten wie Biosphärenreservaten und 
Nationalparks. Eine besondere Aufgabe haben Gärten, die es in allen Kulturen gibt: 
Zum einen können nur hier Menschen selbst unmittelbar tätig werden; zum anderen 
leisten sie, trotz ihrer begrenzten Größe, durch ihre bloße Anzahl einen wichtigen Bei-
trag für die Vernetzung von Ökosystemen und damit für die Erhaltung von Pflanzen 
und Tieren. Im Seminar werden daher unterschiedliche Formen der Begegnung mit 
der Natur besprochen, wobei ein besonderer Fokus auf Gärten liegen wird. Einbezo-
gen werden daher neben literarischen, philosophischen und ökologischen Texten auch 
eigene Erfahrungen. 
Literatur: Kather, R. (2012): Die Wiederentdeckung der Natur. Naturphilosophie im Zeichen 
der ökologischen Krise, Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, insb. S.145-252. - 
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Kather, R. (2022): Quelle des Lebens und Ausdruck von Kreativität. Die Bedeutung von Gärten 
in Geschichte und Gegenwart. Unterwegs zu einer Philosophie des Gartens. https://www.fo-
rum-grenzfragen.de/ (Vortrag Katholische Akademie Rottenburg-Stuttgart, Tagungshaus Rot-
tenburg-Stuttgart 29./30.4.2022) – Weinacht, P.-L. – Bittner, G. (Hg) (1990): Wieviel Garten 
braucht der Mensch? Würzburg: Ergon. 
Voraussetzungen: Keine, außer dem Interesse und der Freude an der Natur und ihrer Be-
obachtung. 
 
Lebensgeschichte und Schicksal Rouvel 
SEN 124 Di 10–12 Uhr KG 4 – 108 
Der moderne, aufgeklärte Mensch versteht sich als Autor seiner Lebensgeschichte. 
Prägungen durch genetische Dispositionen, Erziehung und Umwelteinflüsse, obschon 
nicht selbst gewählt, vermag er sich retrospektiv anzueignen und so sein Leben „in 
eigene Regie zu überführen“ (Habermas). Als Lohn für die narrative Identitätsarbeit 
winkt individuelle Selbstbestimmung durch rückwirkende Übernahme der Verantwor-
tung für das eigene Sosein – der moderne Mensch „produziert sich selbst“ (Kier-
kegaard). Dieses Selbstverständnis steht im Kontrast zum tragischen Menschenbild 
der Antike: Den Helden der griechischen Tragödie ereilt sein Schicksal, dem er auch 
(und gerade dann) nicht entrinnen kann, wenn er dagegen aufbegehrt. Der Fluch des 
Ödipus erfüllt sich erst durch die Versuche, sich von ihm zu befreien. 
In dem Seminar sollen die beiden entgegengesetzten Konzepte der lebensgeschicht-
lichen Autorschaft und der Unverfügbarkeit des Schicksals miteinander konfrontiert 
und auf ihre Vereinbarkeit geprüft werden. Dazu werden wir uns auch mit autobiogra-
phischen Texten beschäftigen, die die Idee souveräner Autorschaft hinterfragen und 
sich der Erzählung gerade des Unverfügbaren zuwenden. Dies führt zu der tieferge-
henden philosophischen Frage, wer wir sind und wie wir uns zu uns selbst verhalten 
können. 
Literatur: Cicero, M. T. (2015): De fato / Über das Schicksal (Lateinisch/Deutsch). Übers./Hg. 
P. Calanchini. Stuttgart: Reclam. Nietzsche, F. (1980): Die Geburt der Tragödie aus dem 
Geiste der Musik (1872). In: Kritische Studienausgabe Bd 1. München: dtv. Theunissen, M. 
(2004): Schicksal in Antike und Moderne. München: Carl-Friedrich-von-Siemens-Stiftung. 
Thomä, D. (1998): Erzähle dich selbst. Lebensgeschichte als philosophisches Problem. Mün-
chen: Beck. 
 
 
Theologie / Religionswissenschaft 
 
Dazu verurteilt, frei zu sein? (M. Heidegger) Freiheit als 
eine existentielle Herausforderung. 

Schmitt 

SEN 191 Do 16–18 Uhr KG 4 – 011 
Freiheit ist ein Begriff, den man nicht zuerst mit Religion in Verbindung bringen würde. 
Das Christentum gilt vielen immer noch als reglementierend, normierend und auf die 
Einhaltung religiöser Vorschriften bedacht. Dabei ist eine Urerfahrung, die es mit dem 
Judentum teilt, der Exodus, die Befreiung aus Ägypten. Auch Jesus selbst erscheint 
als unabhängiger - man könnte sagen freier - Mensch. In der Moderne wurde die Frei-
heit zu einem Leitmotiv - gesellschaftlich und theologisch. Dabei steht sie heute viel-
fältig unter Druck - oft im Namen der Freiheit selbst, wenn z.B. demokratische Regeln 
im Namen einer angeblichen Meinungsfreiheit in Frage gestellt werden. 
Was mit Freiheit überhaupt gemeint ist, wie sie sich ggf. religiös verstehen und be-
gründen lässt und was das für das Zusammenleben bedeuten kann, soll in diesem 
Seminar untersucht werden. 
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Literatur: Rosa, Hartmut (2026): Situation und Konstellation. Vom Verschwinden des Spiel-
raums. Berlin: Suhrkamp. Striet, Magnus (2025): Unausweichliche Autonomie. Christliche Mo-
ral in der Moderne. Freiburg i. Br.: Herder 
 
 
Deutsche Sprache und Literatur 
 

 

 

 
 

Baustelle Europa: Geschichte und Politik der europäischen 
Integration im Fokus der Karikatur und Satire 

 
Scharnagl 

SEN 133 Mo 10–12 Uhr KG 3 – 005  
Die Geschichte der europäischen Integration ist keine ungebrochene Erfolgsge-
schichte. Karikaturisten und Satiriker haben Schwächen und Fehlentwicklungen immer 
wieder gnadenlos offengelegt. Der Weg nach Europa erschien ihnen vielfach zu um-
ständlich und technokratisch. Metaphern wie „Wasserkopf“, „Milchseen“ und „Butter-
berge“ haben Karikaturisten und Satiriker geradezu herausgefordert. Ihre Kritik ist oft 
beißend, nie aber destruktiv oder menschenverachtend. Da Karikaturen und Satiren in 
ihren Aussagen verstehen auch heißt, ihren jeweiligen historischen Kontext zu kennen, 
wird das jeweilige Ereignis und sein Zusammenhang unter die Lupe genommen und 
diskutiert. 
Literatur: Burke, Peter: Augenzeugenschaft. Bilder als historische Quelle, Berlin 2003. Elvert, 
Jürgen: Die europäische Integration, Darmstadt 2006. Pfetsch, Frank R.: Die Europäische 
Union. Eine Einführung. Geschichte, Institutionen, Prozesse, Stuttgart 2001 
Voraussetzungen: Interesse an Zeitgeschichte im Allgemeinen und an politischem Gesche-
hen im Besonderen 

Biografisches Schreiben – und mehr Schmieder 
SEN 138 Mo 10–12 Uhr KG 3 – 003 
Schreibend kann man sich über manches klar werden. Wir betrachten das Lebens-
Chaos, gestalten, schaffen etwas Bleibendes für jüngere Generationen. Gerade wenn 
es um die eigenen Erfahrungen geht, können wir eine besondere Freude am unendli-
chen Spiel mit Worten und Wirklichkeiten entdecken. Die Vergangenheit wird zum Aus-
gangspunkt, von dem aus wir auch in ganz andere Welten starten können – wenn wir 
wollen. Wir versuchen uns in der "Erinnerung mit allen Sinnen" und probieren verschie-
dene Textarten, Perspektiven, Erzählzeiten aus. Schreiberfahrungen sind keine Be-
dingung. Bereits geschriebene Texte können aber gerne eingebracht werden. 

Spielarten der Literatur. Ein Lesekreis für Entdeckungsfreudige Schmieder 
SEN 137 Do 14–16 Uhr KG 3 – 003 
Jede zweite Veranstaltung überrascht Sie mit einem neuen, kurzen, literarischen Text, 
den wir gemeinsam lesen: Prosa, Lyrik oder Szenisches. Mal aktuell, mal aus vergan-
gener Zeit, aus dem deutschen Sprachraum oder ganz woanders her. Anschließend 
sammeln wir Eindrücke, stellen Fragen und versuchen sie mit vereinten Kräften zu 
beantworten. Von wem und in welchem historisch-gesellschaftlichen Umfeld wurde der 
Text geschrieben? Wie funktioniert er für uns persönlich? Wir sprechen über Thematik, 
Genre, Sprache, Struktur, Charaktere und anderes. Was an diesem Text macht uns 
neugierig? Was schreckt uns eher ab? Ziel dieses Lesekreises ist es, Sie mit ver-
schiedensten literarischen Welten bekannt zu machen und zum Weiterlesen zu ver-
führen. 
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Französisch 
 

 

Redaktion e.u.l.e. im Studium Plus Hartmann 
SEN 201 Präsenz-/Onlineseminar Mo 14–16 Uhr KG 4 – 106  
Wir erarbeiten eine Ausgabe der Literaturzeitschrift „e.u.l.e.“, die sich an die Studie-
renden im Studium Plus sowie alle anderen Mitglieder der PH und die interessierte 
Öffentlichkeit wendet. Mögliche Inhalte: literarische und autobiografische Prosa, Lyrik, 
Literaturrätsel, Glossen, Kommentare, Buchbesprechungen, Reportagen, Berichte, 
Porträts, Interviews u. a. Die aktuelle Ausgabe steht unter dem Motto „Menschsein“, 
das als Schreibanregung dient. Die Redaktion freut sich über weitere Mitarbeitende, 
die schreiben, lektorieren, fotografieren, zeichnen, layouten, organisieren und/oder bei 
der Anzeigenakquise und dem „e.u.l.e.“- Verkauf mitarbeiten möchten.  
Bemerkung: Das Seminar findet sowohl in Präsenz als auch online statt. 

Sur la route des cathares – Promenades dans les 
Pyrénées de Toulouse à Albi, de Béziers à Car-
cassonne 1 

Botschek-Konopka 

SEN 140 Mo 10.15–11.45 Uhr KG 2 – -117 (UG) 
Quéribus, Montségur, Puilaurens, Aguilar, Lastours, Termes, Peyrepertuse. Diese sie-
ben einsam in den Corbières im Languedoc nicht weit von Carcassonne gelegenen 
Burgen waren der letzte Rückzugsort der von der Inquisition als Ketzer verfolgten Mit-
glieder der Glaubensgemeinschaft der Katharer. Papst Innozenz der III. beschließt den 
sogenannten Albigenserkreuzzug, da die Katharer in der Stadt Albi nordöstlich von 
Toulouse besonders zahlreich waren. Auch die Städte Béziers und Carcassonne wur-
den angegriffen. Nach einem vorläufigen Ende des Konflikts ziehen sich die Katharer 
auf ihre Burgen zurück und die letzten auf dem Montségur verbliebenen wurden 1244 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Als letzte Bastion fiel 1255 die Burg Quéribus. 
Von all diesen kriegerischen Auseinandersetzungen ist heute im Languedoc und in der 
Provence nichts mehr zu spüren. Wir folgen den Spuren der Katharer zu ihren Burgen, 
besuchen Albi mit der beeindruckenden Kathedrale Sainte-Cécile und das Museum 
Toulouse-Lautrec, den aus Albi stammenden berühmten Maler, die Städte Béziers und 
Narbonne und die berühmte mittelalterliche Festungsstadt Carcassonne. Wir lernen 
die Corbières als Weinanbaugebiet, aber auch ihre Landschaften und Dörfer kennen: 
die „gorges de Galamus“, Lagrasse, eines der schönsten Dörfer Frankreichs, die Abtei 
von Fontfroide. Unweit des Montségur besuchen wir Foix, eine kleine Stadt in der 
Ariège. 
Mit diesem Kreuzzug siegt Nord- über Südfrankreich. Aber Okzitanien besteht weiter-
hin: das Okzitanische wird immer noch gesprochen, die Kultur blüht wieder auf. Nach 
der Neuordnung der französischen Regionen tragen die Midi-Pyrénées und das 
Languedoc-Roussillon jetzt den gemeinsamen Namen OCCITANIE. 
Literatur: 
ÉCOUTE 6/21 – Au pays des «purs» - Sur la route des cathares, ZEIT SPRACHEN. Langlois, 
Gauthier/Poux, Didier (2018) – Le Catharisme – Châteaux en pays cathare, Bleu Pastel Paris 
Voraussetzungen: Für Studierende zum Auffrischen französischer Sprachkenntnisse. Lek-
türe und Diskussion in französischer Sprache auf der Grundlage einer Textsammlung aus Li-
teratur und der französischen Presse, sowie zu Landeskunde und Geschichte der Region, 
visuell durch kurze Filme aus dem Internet unterstützt. 
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Sur la route des cathares – Promenades dans les 
Pyrénées de Toulouse à Albi, de Béziers à Carcas-
sonne 2 

Botschek-Konopka 

SEN 141 Mo 8.45–10.15 Uhr KG 2 – -117 (UG) 
Quéribus, Montségur, Puilaurens, Aguilar, Lastours, Termes, Peyrepertuse. Diese sie-
ben einsam in den Corbières im Languedoc nicht weit von Carcassonne gelegenen 
Burgen waren der letzte Rückzugsort der von der Inquisition als Ketzer verfolgten Mit-
glieder der Glaubensgemeinschaft der Katharer. Papst Innozenz der III. beschließt den 
sogenannten Albigenserkreuzzug, da die Katharer in der Stadt Albi nordöstlich von 
Toulouse besonders zahlreich waren. Auch die Städte Béziers und Carcassonne wur-
den angegriffen. Nach einem vorläufigen Ende des Konflikts ziehen sich die Katharer 
auf ihre Burgen zurück und die letzten auf dem Montségur verbliebenen wurden 1244 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Als letzte Bastion fiel 1255 die Burg Quéribus. 
Von all diesen kriegerischen Auseinandersetzungen ist heute im Languedoc und in der 
Provence nichts mehr zu spüren. Wir folgen den Spuren der Katharer zu ihren Burgen, 
besuchen Albi mit der beeindruckenden Kathedrale Sainte-Cécile und das Museum 
Toulouse-Lautrec, den aus Albi stammenden berühmten Maler, die Städte Béziers und 
Narbonne und die berühmte mittelalterliche Festungsstadt Carcassonne. Wir lernen 
die Corbières als Weinanbaugebiet, aber auch ihre Landschaften und Dörfer kennen: 
die „gorges de Galamus“, Lagrasse, eines der schönsten Dörfer Frankreichs, die Abtei 
von Fontfroide. Unweit des Montségur besuchen wir Foix, eine kleine Stadt in der 
Ariège. 
Mit diesem Kreuzzug siegt Nord- über Südfrankreich. Aber Okzitanien besteht weiter-
hin: das Okzitanische wird immer noch gesprochen, die Kultur blüht wieder auf. Nach 
der Neuordnung der französischen Regionen tragen die Midi-Pyrénées und das 
Languedoc-Roussillon jetzt den gemeinsamen Namen OCCITANIE. 
Literatur: ÉCOUTE 6/21 – Au pays des «purs» - Sur la route des cathares, ZEIT SPRACHEN 
Langlois, Gauthier/Poux, Didier (2018) – Le Catharisme – Châteaux en pays cathare, Bleu 
Pastel Paris 
Voraussetzungen: Für Studierende mit guten bis sehr guten französischen Sprachkenntnis-
sen. Inhalt und Arbeitsweise auf ähnlicher Grundlage wie Seminar 1. 
 
L’Alsace inattendue – Cosmopolite et au-delà 
des clichés 

Botschek-Konopka 

SEN 142 Mo 12.00–13.30 Uhr KG 2 – -117 (UG) 
„Bunte Fachwerkhäuser, schmale Gässchen, urige Weinstuben und Störche auf dem 
Dach: Das Elsass sieht vielerorts aus wie im Bilderbuch. Doch inmitten dieser Idylle 
hat sich eine aufregende, weltoffene Szene entwickelt, die Sie hier nicht erwartet hät-
ten.“ ÉCOUTE 2-2026/ZEIT SPRACHEN 
Jeder kennt Straßburg – die Europastadt - und sein Münster, das schon Goethe und 
Victor Hugo bewunderten. Wir lernen neben allen bekannten Sehenswürdigkeiten wie 
die Place Kléber und die malerischen Viertel der Altstadt, Tomi Ungerer, den berühm-
ten Sohn der Stadt und sein Museum kennen, sowie das Voodoo-Museum von Marc 
Arbogast. Die Linie D der „tramway“ von Straßburg bringt seine Bewohner nach 
Deutschland. Das war nicht immer so einfach möglich: von 1871 bis 1945 haben die 
Elsässer viermal die Staatsangehörigkeit gewechselt und mussten sich jedes Mal wie-
der neu erfinden. Unsere Reise geht weiter nach Sélestat mit seiner Humanisten-Bib-
liothek, nach Mulhouse, wo sich in den Industriebrachen die Street Art Kunst nieder-
gelassen hat, und nach dem malerischen Colmar und den Weindörfern in seiner Um-
gebung. Im Norden der Region besuchen wir Saverne, Haguenau und Wissembourg 
und vergessen nicht die wunderbare Natur der Vogesen. 
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Wir werden die Bedeutung der französischen Region als „Bindeglied“ zwischen 
Deutschland und Frankreich, die Wichtigkeit der deutschen Sprache sowie das Ver-
hältnis der Elsässer zu den „Inlandsfranzosen“ näher erläutern. Freuen wir uns auf 
eine informative und amüsante Reise durch unsere französische Nachbarregion. 
Literatur: Egen, Jean (1979) – Les tilleuls de Lautenbach, Stock Paris. Egen, Jean (1986) – 
Die Linden von Lautenbach, Rowohlt Hamburg. Hugues, Pascale (2008) – Marthe und Mat-
hilde - Eine Familie zwischen Frankreich und Deutschland, Rowohlt Hamburg 
Voraussetzungen: Für Studierende mit geringeren französischen Sprachkenntnissen. Lek-
türe, Übersetzung und Diskussion in französischer Sprache auf der Grundlage einer Text-
sammlung zu Landeskunde, Geografie, Geschichte und Literatur, visuell durch kurze Filme 
aus dem Internet unterstützt. 
 
 
Geschichts- und Politikwissenschaften 
 
Demokratie - Konzept, Entwicklungen, Herausforderungen Druwe 
SEN 131 Do 16.00–17.30 Uhr KG 2 – 207  
Im Zentrum stehen zwei Ziele. Erstens soll die Entwicklung der "Demokratie" von der 
Antike bis zur Gegenwart ideengeschichtlich und historisch dargestellt werden. Dabei 
werden zentrale klassische Texte gemeinsam gelesen werden, z.B. Aristoteles "Poli-
tik" oder Lockes "Über die Regierung", sowie empirische Studien zur modernen De-
mokratie. Auf dieser Grundlage soll dann eine simpel klingende, aber gleichwohl hoch-
komplexe Frage beantwortet werden: Was ist Demokratie? Zweitens sollen dann in-
nenpolitische (z.B. Entstehung extremistischer Parteien, Überbürokratisierung, neue 
soziale Medien/KI, Fake news) und internationale (z.B. durch eine neue globale Ord-
nung, Kriege) Herausforderungen für die Demokratie diskutiert werden. 
Literatur: Klassiker (Reclam): Aristoteles, Politik Hobbes, Leviathan Locke, Über die Regie-
rung Toqueville, Über Amerika. Moderne Literatur: Manfred G. Schmidt, Demokratietheorien; 
die aktuelle Auflage finden Sie online in unserer Bibliothek 
Voraussetzung: Die Teilnehmenden sollen durch kleine Seminarbeiträge zur Diskussion im 
Seminar beitragen. Eine Themenliste wird in der Einführungswoche verteilt, eigene Vorschläge 
sind willkommen. 
 
Ausgewählte Biografien aus der beginnenden Neuzeit Kneile-Klenk 
SEN 120 Mi 12–14 Uhr KG 4 – 115 
Das 15. und 16. Jahrhundert war eine Umbruchszeit, in der sich für Männer und Frauen 
neue Handlungsmöglichkeiten eröffneten. Für Männer galt dies hauptsächlich in den 
Bereichen Kunst (z.B. Albrecht Dürer), Wissenschaft (z.B. Johannes Kepler) und Poli-
tik (z.B. Niccolò Machiavelli); für Frauen in Kultur (z.B. Christine de Pizan), Gesell-
schaft (z.B. Katharina von Bora) und ebenfalls Politik (z.B. Königin Elisabeth I.). 
Im Seminar werden mehrere Lebensläufe solch innovativer Personen beiderlei Ge-
schlechts vorgestellt. Dabei sollen nicht nur die neuen Handlungsspielräume, sondern 
auch Probleme der damaligen Zeit sichtbar werden. Diese Aspekte sollen entdeckt, 
beleuchtet und eingeordnet werden. Darüber hinaus ergibt sich die Möglichkeit, zeit-
genössische Sichtweisen auf das Leben der Personen mit heutigen Sichtweisen zu 
vergleichen. 
Literatur: Blei, Franz (2013): Frauen und Männer der Renaissance, Altenmünster: Jazzbee 
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Musik- und Kunstwissenschaft 
 
Die Barockoper – Von ihrer Entstehung bis Händel Fritz 
SEN 170 Mi 14–16 Uhr KG 4 – 222 
Am Anfang war ein fast groteskes Missverständnis: Ein elitärer Kreis von Gelehrten im 
Florenz des späten 16. Jahrhunderts wollte die alten griechischen Tragödien wieder 
so aufführen, wie sie in der Antike gespielt worden waren. Das endliche Ergebnis im 
Karneval 1598 gilt als erste Oper der Musikgeschichte. Die Oper der Barockzeit (bis in 
die erste Hälfte des 18. Jahrhunderts) war lange Zeit so gut wie vergessen, hat aber 
im Lauf des 20. Jahrhunderts eine erstaunliche Wiederbelebung erfahren. Im Zentrum 
des Seminars steht die italienische Oper zwischen den Gründern (Peri und Caccini), 
dem ersten Genie (Monteverdi) und ihrem Vollender (Händel). Daneben bildet die fran-
zösische Oper (Tragédie en musique) zwischen ihrem Begründer Lully (ab dem späten 
17. Jahrhundert) und Rameau einen selbständigen Zweig. Auch Beiträge aus Deutsch-
land, England, Spanien und Südamerika werden zur Sprache kommen.                                                            
Fragen des damaligen „Opernbetriebs“ und die Rolle des Librettos werden ausführlich 
thematisiert; ebenso der barocke Gesang (Belcanto) mit dem Problem der Kastraten-
rollen, der Wandel der Aufführungspraxis und die heutigen Interpretationsmöglichkei-
ten. 
Literatur: Mauser, Siegfried (Hrsg.) Handbuch der musikalischen Gattungen, Band 11 (2004). 
Leopold, Silke: Die Oper im 17. Jahrhundert. Laaber, Laaber-Verlag. Band 12 (2001). Schnei-
der, Herbert et. al. (Hrsg.): Die Oper im 18. Jahrhundert, Laaber-Verlag. Schmierer, Elisabeth 
(2002): Lexikon der Oper in 2 Bänden, Laaber-Verlag. 
 
Ganz Ohr – Hören, zuhören, achtsam hören –  
Farben in der Musik 

Eun 

SEN 171 Fr 30.10.26 
Fr 11.12.26 
Sa 12.12.26 
Fr 08.01.27 
Sa 09.01.27 
Fr 15.01.27 
Sa 16.01.27 

10.00–11.30 Uhr 
14.00–18.00 Uhr 
14.00–18.00 Uhr 
14.00–18.00 Uhr 
14.00–18.00 Uhr 
14.00–18.00 Uhr 
14.00–18.00 Uhr 

Pavillon am Waldsee 
 
 

Musiktrakt – 109  
 
  

»Dieser Ton ist dunkelviolett, meine Herren, und nicht rosa«, soll Franz Liszt einst zu 
seinem Orchester gesagt haben. Auch andere Komponisten wie Claude Debussy, 
Maurice Ravel, Olivier Messiaen und Alexander Skrjabin – der in seinem Prometheus 
sogar ein Farbenklavier einsetzte – verbanden Klänge mit Farben. 
In der Musik gibt es zahlreiche Beispiele für Farbwirkungen, die wir als Klangfarben, 
Farbenspiel, Farbkontraste, Tönungswirkungen, Klangschattierungen oder ineinan-
derfließende Farben erfahren und beschreiben können. Wir werden verschiedenen 
Werken klassischer Musik begegnen, ihre Farbwirkungen erleben und unsere Wahr-
nehmungen, Gedanken und Gefühle frei und spielerisch zum Ausdruck bringen: indem 
wir darüber sprechen, sie malen, kleine Texte dazu schreiben oder einfach still das 
eigene Innere beobachten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, Offenheit, Neugier und Wertschätzung unter-
schiedlicher Erlebensweisen willkommen. Bitte bringen Sie, wenn möglich, Bunt- oder 
Wachsmalstifte, Pinsel, Farben und einen Malblock mit. 
Literatur: Kandinsky, Wassily (1926/2014): Punkt und Linie zu Fläche. München: Piper 
Bemerkung: Das erste Treffen findet am Freitag, 30.10.2026, 10–11.30 Uhr im Pavillon am 
Waldsee statt. Wir werden den Farben der Natur begegnen und ihren Eindrücken in uns nach-
spüren. Dieses Treffen ist nicht Voraussetzung für die Teilnahme am Kompaktseminar. 
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Musik- und Kunstwissenschaft 
 
Die Barockoper – Von ihrer Entstehung bis Händel Fritz 
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Literatur: Mauser, Siegfried (Hrsg.) Handbuch der musikalischen Gattungen, Band 11 (2004). 
Leopold, Silke: Die Oper im 17. Jahrhundert. Laaber, Laaber-Verlag. Band 12 (2001). Schnei-
der, Herbert et. al. (Hrsg.): Die Oper im 18. Jahrhundert, Laaber-Verlag. Schmierer, Elisabeth 
(2002): Lexikon der Oper in 2 Bänden, Laaber-Verlag. 
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Zwei Sinfonien von Franz Schubert Fuhlbom 
SEN 172 Mo 10–12 Uhr Musiktrakt – 004 
Im Zentrum dieser Veranstaltung stehen Schuberts 1816 bzw. 1822 komponierte Sin-
fonien Nr. 5 B-Dur (D 485) und Nr. 7 h-moll (D 759), die – zumindest auf den ersten 
Blick – unterschiedlicher kaum sein können: leicht und heiter die eine, dunkel und ab-
gründig die andere. Mithilfe von Partituren und Dokumenten zur Entstehungs- und Re-
zeptionsgeschichte werden wir uns hörend, lesend und im Gespräch detaillierte Wer-
keinblicke verschaffen und uns mit der jeweiligen Kompositionstechnik und -ästhetik 
vertraut machen. 
Literatur: Feil, Arnold und Woodfull-Harris, Douglas (Hg.) (2002): Franz Schubert. Sinfonie 
Nr. 5 in B (D 485), Taschenpartitur (Urtext), Kassel usw.: Bärenreiter. Aderhold, Werner (Hg.) 
(2002): Franz Schubert. Sinfonie Nr. 7 h „Unvollendete“, Taschenpartitur (Urtext), Kassel usw.: 
Bärenreiter. Ulm, Renate (Hg.) (2000): Franz Schuberts Symphonien. Entstehung, Deutung, 
Wirkung. München/Kassel: dtv/Bärenreiter 
Voraussetzungen: Notenkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Bedingung für die Teilnahme 
am Seminar. 
 
Kunstwerk und Betrachter im Dialog Moskopf 
SEN 163 Vorbesprechung: Do 22.10.26 

1. Exkursion: Do 22.10.26 
weitere Exkursionen: Do 

10–12 Uhr 
ab ca. 13/14 Uhr 

9–18/19 Uhr 

Treffpunkt Würfelplastik im 
Innenhof der PH 

 
Ziel ist es, den Betrachter durch unterschiedliche Zugangsweisen an die Kunst des 
20./21.Jhs. sowie ältere Kunst heranzuführen, damit ein offener und freier Umgang mit 
Kunst entsteht. Besonders bei der Gegenwartskunst bedarf es der differenzierten Klä-
rung. Diese erarbeiten sich die TeilnehmerInnen normalerweise vor den Originalen zu-
nächst selbst: mit Wahrnehmungsübungen, eigenes Entdecken, im Gespräch, in Grup-
penarbeit, im Interview, später wird das ergänzt durch Infos der Dozentin zum Werk 
der Künstler mit Einordnung in die jeweilige Zeit. Man lernt dabei verschiedene Sicht- 
bzw. Herangehensweisen kennen und entwickelt im Laufe der Auseinandersetzung 
mit Kunst ein Gespür für die wichtigsten formalen und inhaltlichen Aspekte der Werk-
betrachtung. Das Wecken von Neugier, das sich Öffnen für Neues sowie Freude am 
Sehen wie Verstehen und das sich miteinander darüber austauschen steht dabei im 
Zentrum. – Einher geht das Erweitern des geistigen Horizontes: Die intensive Ausei-
nandersetzung mit Bildender Kunst, v. a. mit Werken der modernen und zeitgenössi-
schen Kunst trainiert nicht nur das Kunstverständnis, sondern weckt die Bereitschaft 
sich generell offener auf Neues, noch Unbekanntes einzulassen und sich damit ausei-
nanderzusetzen. 
Literatur: Erben, Dietrich (Hrsg.): Die Welt der Kunst, C.H. Beck München 1996. Kittl, Steen 
T. & Saehrendt, Christian: Was will Kunst? Campus Frankfurt/Main 2009. Klotz, Heinrich: Neu-
zeit und Moderne 1750 - 2000. 3. Bd.: Geschichte der deutschen Kunst, C. H. Beck München 
2000. Lucie-Smith, Edward: Bildende Kunst im 20. Jh., Könemann Köln 1999, v. a. Panofsky, 
Erwin: Sinn und Deutung in der bildenden Kunst. DuMont 1978. Kindlers Malereilexikon: Künst-
lerlexikon, Sachlexikon, Bilddatenbank, DVD-Rom. 
Bemerkung: Das Seminar findet wöchentlich außerhalb der PH statt und besteht aus Exkursi-
onen zu verschiedenen Ausstellungen in FR und der Region. Über die genauen Ziele wird 
beim ersten Treffen informiert. 
 
Sehen und Empfinden Dürr 
SEN 151 

 

Mo 12.10.26 
Di 13.10.26 
Mi 14.10.26 
Do 15.10.26 

9–17 Uhr 
9–17 Uhr 
9–17 Uhr 
9–15 Uhr 

Kunsttrakt – K. 04  
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Bitte beachten Sie: Das Seminar liegt vor dem Semesterbeginn!  
„Es sind die Farben, die ich sehe, es ist das Empfinden von Licht und Wärme. Was ist 
dieses Empfinden in mir genau: Goldgelb erwärmt mein Herz, dehnt sich aus und das 
Gemüt wird heiter. Rotgelb / Orange, die Farbe wächst an Energie und wird mächtiger 
und herrlicher, ich erlebe eine warme Wonne in mir. Die Herbstfarben und das Gewahr 
werden der Vergänglichkeit in der lebendigen Natur berührt mich, berührt uns.“ 
All dieses Sehen in dieser Zeit, dieses Empfinden von Licht, Wärme sowie von Ver-
gänglichkeit bringt uns mit unserem Innern in Kontakt, um all die inneren Bilder frei 
entstehen zu lassen. 
So lassen wir uns von den Pigmenten verführen. Diese werden mit einem besonderen 
Binder angerührt. Damit können Sie die Dichte der Farben selbst bestimmen, von de-
ckendem Farbauftrag bis hin zu feinsten, hauchzarten Lasuren ist alles möglich. Wir 
werden verschiedene Techniken kennenlernen z.B. nass in nass, das Abtupfen mit 
dem Tuch, sowie verschiedene Pinselführungen und wasserlösliche Stifte. In einem 
geschützten Raum ohne Bewertung kann ein Mehr an Kreativität und Spontanität beim 
Malprozess entstehen. 
Bemerkung: Sofern vorhanden, können die eigenen Pinsel und Pigmente mitgebracht wer-
den. Die Dozentin bringt zwei selbstgebaute, grundierte Leinwände in der Größe von 60 x 60 
cm und 60 x 50 cm mit, sowie Pigmente, Pinsel und den besonderen Binder. Hierfür werden 
40 € Materialkosten berechnet. 
 
Farbe und Form – Wechselwirkung Bereznicki 
SEN 164 Mo 14-tägig ab 19.10.26 10–13 Uhr Kunsttrakt – K. 04 
Der Anfängerkurs richtet sich an die, die sich von der Kunst angezogen fühlen und 
einen eigenen Ausdruck in der Malerei suchen. Wir werden auf spielerische Art und 
Weise, auf Basis von mir vorbereiteten Arrangements Bilder malen und mit der Be-
trachtung von Objekten und ihrer Zusammenstellung Bildkomposition erlernen. Die 
Wechselwirkung von Form und Farbe der Bildelemente steht im Mittelpunkt dieses 
Kurses. Farbenlehre, Farben mischen und die Vermittlung unterschiedlicher Malstile 
helfen Ihnen Vorlieben und Begabungen herauszufinden. Ich werde Sie individuell bis 
zum fertigen Bild begleiten. Am Ende jeder Vorlesung werden die entstandenen Werke 
besprochen und gemeinsam analysiert. 
Bemerkung: Schwerpunkt- Acrylmalerei. Bitte bringen Sie ihr vorhandenes Malmaterial mit, 
was Sie sonst noch benötigen, erfahren Sie am ersten Tag des Kurses, an dem Sie auch eine 
Farben-Mischen-Tabelle bekommen. 
 
Bildsprache Bereznicki 
SEN 165 Mo 14-tägig ab 26.10.26 10–13 Uhr Kunsttrakt – K. 04 
Der Aufbaukurs richtet sich an alle die einen Grundkurs absolviert haben oder über 
Erfahrung in der Malerei verfügen. Wir werden uns auf den Aufbau der Bildkomposi-
tion, auf die Farben und Farbnuancen konzentrieren. Das Bild als Findung der indivi-
duellen Formsprache, als Ausdruck der eigenen Persönlichkeit soll Ziel des Kurses 
sein. Am Ende jeder Vorlesung werden die entstandenen Werke besprochen und ge-
meinsam analysiert. 
Mit den Mitteln der Malerei wird vielleicht aus einem sensiblen, spielerischen Kursteil-
nehmer ein spätberufener Künstler. 
Bemerkung: Schwerpunkt- Acrylmalerei. Bitte bringen Sie vorhandenes Malmaterial 
mit, eventuelle Ergänzungen werde ich Ihnen im Kurs empfehlen. 
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Pastell- und Aquarellmalerei Maul 
SEN 166 Fr 14-tägl. ab 23.10.26  14–17 Uhr Kunsttrakt – K. 04 
Pastell- und Aquarellfarben haben gemeinsam, dass sie eine starke Leuchtkraft besit-
zen auf Grund ihrer hohen Pigmentierung. In diesem Kurs ist es den TeilnehmerInnen 
frei gestellt welches Medium sie benutzen. AnfängerInnen erhalten eine Einführung in 
die jeweiligen Techniken und in die Farblehre. Inhaltlich bringen die TeilnehmerInnen 
die Motive mit, die sie bildnerisch umsetzen wollen. Sie werden unterstützt in der Farb- 
und Bildgestaltung. 
Bemerkung: Bitte mitbringen: 
Für Aquarell: Aquarellpapier mind. 200 Gramm, Aquarellkasten, 2 Rundpinsel zwischen Stärke 
10 u. 18. 
Für Pastell: Zeichenpapiere mit etwas rauer Oberfläche mind. 160 Gramm, Trockene Pastell-
kreiden (keine Ölpastelle), 1 Knetradiergummi. Generell: Skizzenpapier, Bleistift. 
 
Aktzeichnen Maul 
SEN 167 Mi 14-tägl. ab 21.10.26  10–13 Uhr Kunsttrakt – K. 02 
Dieser Kurs richtet sich an AnfängerInnen im Aktzeichnen und TeilnehmerInnen mit 
Grundkenntnissen. Sie lernen zunächst anhand einfacher Schemazeichnungen die 
wichtigsten Proportionen des menschlichen Körpers kennen, die Sie dann am Modell 
studieren können. Schritt für Schritt lernen Sie das Erscheinungsbild des Menschen 
zeichnerisch umzusetzen. 
Bemerkung: Bitte mitbringen: 
Zeichenpapiere mind. 120 Gramm, weiche Bleistifte, Kreiden, Kohle 
Die Modelle erhalten ein Honorar, es entfällt ein Anteil von ca.3,50 € pro Teilnehmer pro Ter-
min 
 
Zeichnen in Freiburger Museen und Sammlungen Maul 
SEN 168 Mi 14-tägl. ab 28.10.26  10–13 Uhr siehe Kommentar 
Wir werden in den Museen und Sammlungen der Stadt zeichnen. Dabei erhalten Sie 
auch eine kurze kunstgeschichtliche Einordnung der ausgewählten Objekte durch die 
Dozentin. Wir werden sowohl vor Gemälden als auch vor Skulpturen zeichnen und 
auch die Kompositionsmerkmale der einzelnen Exponate studieren. 
Bemerkung: Bitte mitbringen: Skizzenbuch DIN A4 oder Zeichenpapier mind. 120 Gramm. 
Leichtes Hartfaserbrett, 3mm, 35 x 45cm, Tesakrepp 
In den Museen darf nur mit Bleistift und Buntstiften gearbeitet werden, bitte keine Faserstifte! 
Beginn: 28.10.26 an der Kasse des Museums für Ur- und Frühgeschichte im Colom-
bischlössle. Weitere Termine und Treffpunkte werden an diesem Termin bekannt gegeben. 
 
 
Alltagskultur, Bewegung und Gesundheit 
 
GeschmacksSachen: Kulturgeschichtliche und interkulturelle 
Perspektiven auf unsere Küche*n 

Holzbrecher 

SEN 132 Mi 16–18 Uhr  KG 2 – 208 
Unsere Essgewohnheiten sind ein „soziales Totalphänomen“ (M.Mauss), sie haben 
nicht nur weit zurück reichende historische Wurzeln, sondern sind auch hochgradig 
biografisch, sozio-/kulturell und gesellschaftlich geprägt. Auf unserer Spurensuche bei 
der Erschließung dieser komplexen Zusammenhänge beschäftigen wir uns mit ge-
schmacksprägenden Lebenswelten (soziologische Perspektiven) und kulturgeschicht-
lichen Aspekten (z.B. Nahrungsmitteltabus, Armen- und Herrschaftsküche etc.). Der 
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Blick auf „eingewanderte“ Nahrungs- und Genussmittel eröffnet Einsichten in Welthan-
delsstrukturen und in die Geschichte von Kolonialismus und rassistischen Narrativen. 
Schließlich stellen sich Fragen zur Bedeutung der Küchenkultur für die eigene Identität, 
aus interkultureller Perspektive auch die nach unserem Umgang mit Grenzen – im wei-
testen Sinn: Was ist für uns „fremd“, und was ist für uns das Vertraute, die Sphäre des 
„Eigenen“? Schauen wir über den eigenkulturellen Tellerrand: 

• Küche als kulturelles Regelwerk, Identitätsarbeit und kulinarische GrenzErfah-
rungen 

• Streifzüge: Historische Entwicklungslinien der europäischen Esskulturen 
• Das „Einfache Mahl“ vs. Herrschaftsküche, vom „guten Geschmack“ und prä-

genden Lebenswelten (Bourdieu, Elias, SINUS-Milieukonzept) 
• Brot. Eine kulturgeschichtliche Spurensuche 
• Genuss, Rausch, Grenzüberschreitungen: Alkohol- und Drogenkonsum in der 

Kulturgeschichte und im interkulturellen Vergleich 
• Nahrungsmitteltabus: Wie gottgefällig is(s)t man 
• Der globalisierte Einkaufskorb: Nahrungs- und Genussmittel mit Migrationsge-

schichte 
• Wenn Milch und Honig fließen: Schlaraffenland-Fantasien 
• Das Fest 
• Wege in den Hunger. Weltwirtschaftliche Strukturen 
• Einfach essen. Oder: Wie wollen wir leben? 
• Zusammenhänge erschließen: Didaktische Rahmenkonzepte „Globales Ler-

nen“, „Citizenship Education“ und „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ 
Literatur: Hirschfelder, G. (2005): Europäische Esskultur. Geschichte der Ernährung von der 
Steinzeit bis heute, Frankfurt/New York: Campus. Paczensky, G.v.; Dünnebier, A. (1999): Kul-
turgeschichte des Essens und Trinkens, München: Orbis. Holzbrecher, A. (2024): Weltbilder. 
Selbstbilder. Bilder des Fremden. Beiträge zu einer Globalen Bildung, Weinheim/Basel: Ju-
venta 
 
Kreatives Bewegen und Tanzen Miyoshi 
SEN 182 

 

Mo ab 16.11.26 
zusätzlich am 
Fr., 11.12.26 
Fr. 15.01.27 

12–14 Uhr Hochschulsportzentrum – Halle 1E  

Die Freiburger Tänzerin Emi Miyoshi ist u.a. bekannt für ihre Tanzprojekte "Second 
Body" oder "Wenn ich tanze", in denen sie einer älteren Generation einen kreativen 
Zugang zum Tanzen verschafft. Die Inhalte und Methoden dieses Seminares basieren 
auf der GYROKINESIS(R) Methode, die durch fließende und rhythmische Bewegun-
gen kognitive, koordinative, muskuläre und ausdauernde Fähigkeiten erhält und ent-
wickelt. Durch den Fokus auf individuelle kreative Bewegungs- und sinnliche Zugangs-
möglichkeiten soll körperliches Wohlbefinden, innere Ausgeglichenheit sowie Kon-
zentrationsfähigkeit gefördert werden. Voraussetzungen gibt es keine, außer Freude 
an der Bewegung. Jede und jeder übt in seinem/ihrem Bewegungsrahmen. 
Voraussetzungen: Keine Tanzerfahrung erforderlich. 
Bemerkung: Bitte bequeme Sportkleidung, rutschfeste Strümpfe und Getränk mitbringen. 
 
Winterliches Genusswandern und Poesie Klein 
SEN 189 Mi  10.00–11.30 Uhr Vorbesprechung mit inhaltlicher 

Einführung am 21.10.2026 
Mensa 3 –  
-202 (UG) 
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aus interkultureller Perspektive auch die nach unserem Umgang mit Grenzen – im wei-
testen Sinn: Was ist für uns „fremd“, und was ist für uns das Vertraute, die Sphäre des 
„Eigenen“? Schauen wir über den eigenkulturellen Tellerrand: 

• Küche als kulturelles Regelwerk, Identitätsarbeit und kulinarische GrenzErfah-
rungen 

• Streifzüge: Historische Entwicklungslinien der europäischen Esskulturen 
• Das „Einfache Mahl“ vs. Herrschaftsküche, vom „guten Geschmack“ und prä-

genden Lebenswelten (Bourdieu, Elias, SINUS-Milieukonzept) 
• Brot. Eine kulturgeschichtliche Spurensuche 
• Genuss, Rausch, Grenzüberschreitungen: Alkohol- und Drogenkonsum in der 

Kulturgeschichte und im interkulturellen Vergleich 
• Nahrungsmitteltabus: Wie gottgefällig is(s)t man 
• Der globalisierte Einkaufskorb: Nahrungs- und Genussmittel mit Migrationsge-

schichte 
• Wenn Milch und Honig fließen: Schlaraffenland-Fantasien 
• Das Fest 
• Wege in den Hunger. Weltwirtschaftliche Strukturen 
• Einfach essen. Oder: Wie wollen wir leben? 
• Zusammenhänge erschließen: Didaktische Rahmenkonzepte „Globales Ler-

nen“, „Citizenship Education“ und „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ 
Literatur: Hirschfelder, G. (2005): Europäische Esskultur. Geschichte der Ernährung von der 
Steinzeit bis heute, Frankfurt/New York: Campus. Paczensky, G.v.; Dünnebier, A. (1999): Kul-
turgeschichte des Essens und Trinkens, München: Orbis. Holzbrecher, A. (2024): Weltbilder. 
Selbstbilder. Bilder des Fremden. Beiträge zu einer Globalen Bildung, Weinheim/Basel: Ju-
venta 
 
Kreatives Bewegen und Tanzen Miyoshi 
SEN 182 

 

Mo ab 16.11.26 
zusätzlich am 
Fr., 11.12.26 
Fr. 15.01.27 

12–14 Uhr Hochschulsportzentrum – Halle 1E  

Die Freiburger Tänzerin Emi Miyoshi ist u.a. bekannt für ihre Tanzprojekte "Second 
Body" oder "Wenn ich tanze", in denen sie einer älteren Generation einen kreativen 
Zugang zum Tanzen verschafft. Die Inhalte und Methoden dieses Seminares basieren 
auf der GYROKINESIS(R) Methode, die durch fließende und rhythmische Bewegun-
gen kognitive, koordinative, muskuläre und ausdauernde Fähigkeiten erhält und ent-
wickelt. Durch den Fokus auf individuelle kreative Bewegungs- und sinnliche Zugangs-
möglichkeiten soll körperliches Wohlbefinden, innere Ausgeglichenheit sowie Kon-
zentrationsfähigkeit gefördert werden. Voraussetzungen gibt es keine, außer Freude 
an der Bewegung. Jede und jeder übt in seinem/ihrem Bewegungsrahmen. 
Voraussetzungen: Keine Tanzerfahrung erforderlich. 
Bemerkung: Bitte bequeme Sportkleidung, rutschfeste Strümpfe und Getränk mitbringen. 
 
Winterliches Genusswandern und Poesie Klein 
SEN 189 Mi  10.00–11.30 Uhr Vorbesprechung mit inhaltlicher 

Einführung am 21.10.2026 
Mensa 3 –  
-202 (UG) 
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Winterwandern gehört im Schwarzwald einfach dazu und ist nicht nur als Alternative 
zum Skifahren zu sehen. Die Ruhe der verschneiten Wälder und die herrlichen Aus-
sichten auf den freien Höhen sind unvergessliche Erlebnisse. In den tieferen Lagen 
des Schwarzwaldes, vor allem aber im Rheintal und um den Kaiserstuhl, ist der 
Schnee eher ein seltener Gast. An der frischen Luft draußen zu sein, durch die Wein-
berge zu wandern tut aber immer gut, es gibt Spannendes über Natur und Landschaft 
zu erfahren. Einzigartig und faszinierend, eine Wanderung auf dem Schauinsland bei 
Inversionswetterlage, was uns sicherlich möglich sein wird. 
Die Wandertage werden wir je nach Wetter und den aktuellen Verhältnissen angepasst 
gestalten. 
Literatur: Matthias Schopp: Hochschwarzwald: Mittlerer Schwarzwald - Südschwarzwald - 
Hotzenwald. 40 Winterwanderungen mit GPS-Tracks (Rother Winterwandern) 
Voraussetzungen: Kondition für 3-5-stündige Wanderungen. 
Bemerkung: Das erste Treffen findet am 21.10.26, 10-12 Uhr im angegebenen Raum an der 
PH statt.Es dient dazu, die Touren vorzustellen sowie organisatorische Fragen zu klären. 
Weitere Termine: jeweils am Mittwoch 18.11., 02.12., 09.12., 16.12., 13.01., 27.01., 
Alternativ- / Ausweichtermin: 25.11.2026  
 
Als der Skisport in den Schwarzwald kam – Auf winterlichen Wander-
wegen 

Konopka 

SEN 186 Mi 12.30–14.00 Uhr Vorbesprechung mit inhaltlicher 
Einführung am 21.10.2026 

Pavillon 2 – 2/02   
 

Der Schwarzwald ist die Wiege des Skilaufs in Mitteleuropa. Der weltweit erste Skilift 
stand in Schol-lach, der Schneckenhoflift. Die Höllentalbahn brachte dann Wintergäste 
und somit auch Skiläufer in den Hochschwarzwald, der viele bekannte und erfolgreiche 
Wintersportler vorzuweisen hat. Unsere Spurensuche beginnt in Hinterzarten im 
Skimuseum. Unsere Wanderwege führen uns zu Skisprung-schanzen, Langlaufloipen, 
Skipisten, Eisweiher und zum Bundesleistungszentrum des Olympiastütz-punkts Frei-
burg am Herzogenhorn und am Notschrei. Eine Schneeschuhtour rundet das Wander-
pro-gramm ab, wobei wir uns auch mit der problematischen Zukunft des Wintersports 
beschäftigen werden. 
Literatur: Speth, Alfred: Schneeschuhläufer, Eigenverlag Speth, 2024 
Weis, Roland: Der Hochschwarzwald, Thorbecke, 2017 
Voraussetzungen: Teilnehmende mit Kondition für ca.4-stündige Wanderungen 
Bemerkung: Endgültige Festlegung der Wandertermine und -ziele sowie inhaltliche Einfüh-
rung am Mittwoch, den 21.10.26 von 12.30 – 14 Uhr 
Wandertermine jeweils am Dienstag von ca. 9 – 17 Uhr: 27.10.26, 10.11.26, 24.1126., 
08.12.26, 12.01.27 und 26.01.27. Hinzu kommt eine Schneeschuhtour bei ausreichenden Vo-
raussetzungen. Terminänderungen vorbehalten! 
 
Fitness für Anfänger – Sanft und spielerisch aktiv im Alter! Konopka 
SEN 187 Mi 9:00–10.30 Uhr  PH-Turnhalle 
Dieses Angebot ist ausgerichtet auf Interessenten, die (wieder) mit Bewegung begin-
nen möchten – ganz ohne Leistungsdruck. Mit sanften Übungen und spielerischen 
Elementen stärken wir Schritt für Schritt die Fitness und gewinnen somit mehr Sicher-
heit im Alltag. Sanfte Gymnastik zur Verbesserung von Beweglichkeit und Mobilität 
wird ergänzt durch leichtes Krafttraining mit dem eigenen Körpergewicht oder kleinen 
Hilfsmitteln sowie einfachen Ausdauerübungen im angenehmen Tempo und spieleri-
schen Bewegungsformen, die Koordination und Reaktion fördern. Die Teilnehmer sol-
len erleben, dass Bewegung Spaß macht und Gesundheit fördert – ohne Überforde-
rung, aber mit spürbarer Verbesserung des Wohlbefindens, der Belastbarkeit und Le-



Lehrveranstaltungen 

28 

bensqualität. Atemübungen und muskuläre Entspannung (z. B. progressive Mus-
kelentspannung oder Atemmeditation) beenden die jeweilige Übungsstunde. 
Literatur: Buskies, W., Boeckh-Behrens, W.U., 2009, Fitness-Gesundheits-Training, Rowohlt 
Verlag. Baumann, Hartmut: Altern und körperliches Training, Huber Verlag. Israel, Siegfried: 
Sport mit Senioren, Hüthig/Barth Verlag 
Voraussetzungen: Teilnehmende mit keinen oder geringen sportlichen Erfahrungen. 

Fitness für Sportliche – Aktiv und herausfordernd im Alter Konopka 
SEN 188 Mi 10.30–12.00 Uhr PH-Turnhalle 

Das Fitnesstraining für sportliche Teilnehmer richtet sich ausschließlich an Interessen-
ten, die ihre körperliche Fitness auf einem höheren Niveau erhalten und durchaus ver-
bessern möchten. Intensive Übungen und spielerische Elemente fordern – immer mit 
einem Fokus auf Sicherheit und eine ausgewogene Belastung. Intensive Übungen zur 
Steigerung von Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit wechseln mit spielerischen Ele-
menten, die die Reaktionsschnelligkeit und Koordination fördern. Hinzu kommen ge-
zielte Balance- und Koordinationsübungen für eine stabile Körpermitte sowie Atem-
übungen und muskuläre Entspannung (z. B. progressive Muskelentspannung oder 
Atemmeditation). 
Literatur: Buskies, W., Boeckh-Behrens, W.U., 2009, Fitness-Gesundheits-Training, Rowohlt 
Verlag. Baumann, H.: Altern und körperliches Training, Huber Verlag. Israel, Siegfried: Sport 
mit Senioren, Hüthig/Barth Verlag 
Voraussetzungen: Teilnehmer mit regelmäßiger sportlicher Betätigung und ohne gesundheit-
liche Einschränkungen. 

Biologie 

Meilensteine der Evolution Hingst 
SEN 169 Di 12–14 Uhr KG 1 – 317  
Das wohl umfassendste und spannendste Thema in der unendlichen Vielfalt des Le-
bens ist die Evolution, die in ca. 4 Milliarden Jahren eine Fülle von Lebewesen entste-
hen und verschwinden ließ. Erfolgsmodelle blieben erhalten, viele Versuche zu beste-
hen scheiterten an Katastrophen und Veränderungen der Umwelt. Zurück blieben Spu-
ren der Vergangenheit in Form von Genen, die die längst verstorbenen Vorfahren 
überlebt haben. Sie bestimmen noch heute darüber, dass wir, die “modernen” Lebe-
wesen so und nicht anders sind.” Glücklicherweise ist die Welt konservativ, und die 
Gene können gefahrlos darauf wetten, dass ein Ort weiterhin mehr oder weniger so ist 
wie früher. Wenn das bei bestimmten Gelegenheiten nicht zutrifft, sind alle Vorhersa-
gen falsch und ganze Tiergruppen sterben aus. In den meisten Fällen haben wir es 
aber nicht mit solchen Katastrophen zu tun.” (Zitat R. Dawkins: Das große Buch der 
Evolution)  
Folgende Meilensteine und Erfolgsmodelle werden das Thema sein: Entstehung des 
Lebens, Fotosynthese, Mehrzeller, Kambrische Explosion, Landgang von Pflanzen 
und Tieren, Säugetiere, Evolution des Menschen 
Literatur: Ernst Peter Fischer: Das große Buch der Evolution, Fackelträger Verlag 2008. Neil 
A. Campbell/Jane B.Reece: Biologie, Pearson 2011
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Arbeitskreise – Von Studierenden für Studierende 
Die Teilnahme an den Arbeitskreisen ist gebührenfrei, setzt aber die übliche Semes-
teranmeldung zum Studium Plus mit mindestens einer gebührenpflichtigen Veranstal-
tung voraus. Wenn Sie ausschließlich einen oder mehrere Arbeitskreise besuchen, 
fällt eine Gebühr von 90 Euro an. 

AK Der Kosmos der Mathematik Graß 
SEN 405 Arbeitskreis Do 14–16 Uhr KG 3 – 004 

Sie hatten früher Freude an der Mathematik, die Zeit, in der Sie sich damit beschäftigt 
haben, liegt nun schon länger zurück? Oder hat Ihnen Mathematik in der Schule nicht 
so gefallen? In beiden Fällen möchte ich Ihnen mit dem Arbeitskreis wieder die Freude 
an der Welt der Mathematik geben. Die Mathematik bietet so viel Interessantes und 
Spannendes, Geschichte und Geschichten. Wir greifen uns ein Thema heraus, etwa 
Primzahlen, Vermutungen oder auch „einfache“ Geometrie wie z.B. Dreiecke und 
schauen gemeinsam im Vortrag, der Diskussion oder der Eigenbeschäftigung in die-
sen Kosmos. Ich verspreche Ihnen, dass man da viel Faszinierendes entdecken und 
erleben kann. Das Schulwissen reicht für den Arbeitskreis völlig aus, entscheidend ist, 
dass man Lust und Laune hat, sich wieder einmal mit der Mathematik auseinanderzu-
setzen. Ich würde mich freuen, Sie im Arbeitskreis begrüßen zu dürfen. 

AK Philosophie - Nachdenken, Verständigung, Orientierung Bischoff 
SEN 406 Arbeitskreis Mi 10–12 Uhr KG 3 – 004 

Philosophie ist spannend und macht Spaß! Und ist zugleich wichtig für unser Selbst-
verständnis in Natur und Staat, Gesellschaft und Gemeinschaften unterschiedlicher 
Art. Gibt es ethisch verbindliche Maßstäbe für gutes Handeln? Macht Wahrheit wirklich 
frei? Wie verändert sich Wahrheit mit der Verschränkung realer und digitaler virtueller 
Welten? Philosophieren heißt nachdenken und kommunizieren. Dies wollen wir im Ge-
spräch über selbstbestimmte und aktuelle Themen tun.  
Im ersten Treffen entscheiden wir über das Thema anhand mehrerer Buchvorschläge. 
Bisher haben wir uns mit digitaler Ethik, Verzicht, Klimaethik, Philosophie der Gerech-
tigkeit, des Alters und der Menschenrechte beschäftigt. 

AK Zwischen Rentnerbeige und Granfluencer – 
Plädoyer für eine andere Ästhetik  

Bischoff 

SEN 407 Arbeitskreis Di 10–12 Uhr KG 3 – 005 

Wir leben immer länger, die Lebensphase des Alters verlängert sich. Die Bilder, die 
uns in Kultur und Kommerz präsentiert werden, zeigen dagegen Jugend, Schönheit 
und Gesundheit. 23% der Bevölkerung in Deutschland ist 65 Jahre alt oder älter und 
der Prozentsatz steigt. Die Älteren erleben dagegen Schwundphänomene in der Wirk-
lichkeit. Sollen deshalb diese 19 Millionen alle weniger schön und ästhetisch sein und 
sich so fühlen? 
Dieses Seminar soll sich genau damit befassen und folgenden Fragestellungen nach-
gehen. Wie definieren wir überhaupt Schönheit? Wie hat sich Schönheit verändert in 
der Historie? Welche Rolle spielen Form und Farbe im äußeren Erscheinungsbild? 
Welche Bedeutung haben Kleidung, Mimik und Körperhaltung? Wie ist das Span-
nungsfeld von Idealbild, Selbstbild und Wirklichkeit? Wie gehen die Älteren mit den 
Schwundphänomenen um? Warum „verstecken“ viele Ältere ihr Äußeres? Was sind 
dagegen Granfluencer? Stichwort Longevity. Welche Bedeutung haben Altersarmut 
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und Gesundheitspolitik für das Erscheinungsbild? Gibt es geschlechtsspezifische Un-
terschiede? Welche Bedeutung haben Aktivitäten und Interessen? Was können die 
Älteren selbst tun, um Äußeres zu verändern? Was können die Älteren selbst tun, um 
ästhetische Vorstellungen und Wertungen zu verändern? Was sollte sich in der Ge-
sellschaft ändern? 
Wir wollen diesen Fragen nachgehen, indem wir miteinander über Texte diskutieren 
und uns aktuelle Bilder aus Presse und digitalen Medien und Internet betrachten und 
unsere Wahrnehmung schärfen. 
Voraussetzungen: Keine, Freude am Diskutieren und Interesse an kritischer Wahrnehmung 
und Selbstwahrnehmung. 

AK Politik aktuell Schoenfeld 
SEN 408 Arbeitskreis Do 12–14 Uhr Mensa 3 – -202 (UG) 

Wir leben in politisch bewegten Zeiten. Grund genug, sich darüber auszutauschen. Sie 
haben sich in verschiedenen Medien informiert und möchten aktuelle politische Ereig-
nisse diskutieren. Dies soll in einer Runde interessierter Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen geschehen. Themenstellung nach Absprache. 

AK Das 5-Säulen-Altersmodell Müller 
SEN 412 Arbeitskreis Do 10–12 Uhr KG 4 – 108 

Auf der Suche nach einem Konzept im III. Lebensabschnitt: Das 5-Säulen-Altersmodell 
von Prof. Wildor Hollmann, ehemals Rektor der Deutschen Sporthochschule Köln. 
Säule 1: Bewegung 
Säule 2: Gedächtnis/Gehirn: Lieber Daumen drücken als Däumchen drehen. 
Säule 3: Ernährung: Wo bleibt die Pyramide? 
Säule 4: Positive mentale Einstellung, auf der Suche nach den „Glücksmomenten“ 
Säule 5: Soziale Kontakte - Ohne eine positive Kommunikation und konstruktive Ko-
operation wäre der Homo sapiens mausetot. 
Methode: interaktive, wertschätzende Klärung im Gespräch 
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Gasthörerstudium 
Weitere Informationen und Erläuterungen zu den geöffneten Lehrveranstaltungen der 
Hochschule finden sie im Online-Vorlesungsverzeichnis LSF. Bitte melden Sie sich 
zusätzlich vor Semesterbeginn bei der jeweiligen Lehrperson. Sie entscheidet 
über die Teilnahme. Um an den Veranstaltungen des Gasthörerstudiums gewinnbrin-
gend teilnehmen zu können, benötigen Sie einen ILIAS-Account. Die Zugangsdaten 
erhalten Sie wenige Tage nach Ihrer Anmeldung in unserem Büro. 

Erziehungs- und Sozialwissenschaften 

Einführung in die Soziale Arbeit und Sozialpädagogik N.N. 
BEW 111 Vorlesung  Mo 14–16 Uhr Kleines Auditorium – 101 

Einführung in die Erwachsenenbildung/Weiterbildung: 
Fachliche Grundlagen 

Dinkelaker 

BEW 112 Vorlesung Mi 16–18 Uhr KG 5 –104 

Einführung in die Soziologie Flick 
BEW 116 Vorlesung Di 12–14 Uhr KG 5 –103  

Vom Fall zum Feld - Kasuistik Schmidt 
BEW 341 Seminar Di 12–14 Uhr KG 1 – 118 

Globalisierung und Migration Hofmann 
BEW 363 Seminar Di 8–10 Uhr KG 2 – -106 (UG) 

Geschlechterreflexive Konzepte in Pädagogik, Bildungsarbeit 
und Sozialer Arbeit 

Rauch 

BEW 372 Seminar Fr. 13.11. 
Sa. 14.11. 
Fr. 11.12. 
Sa. 12.12. 

14–20 Uhr 
09–17 Uhr 
14–20 Uhr 
09–17 Uhr 

KG 1 – 217 

KG 1 – 118 

Einführung in die Schulpädagogik und Didaktik der 
Sekundarstufe 

Blumschein, Ohidy 

EWBA 103 Vorlesung Mi 10–12 Uhr KG 5 – 103 

Pädagogischer Umgang mit Heterogenität in Schule und 
Unterricht-Einführung 

Blumschein, Ohidy 

EWBA 433/522 Seminar Mi 16–18 Uhr KG 1 – 119 

Inklusion aus bildungswissenschaftlicher Perspektive Bittlingmayer, Köpfer 
EWMA 100 /SOZ 100 Vorlesung Di 16–18 Uhr Aulagebäude – Aula 

Grundfragen der Gruppenpädagogik Klaiber 
BEW 353 Vorlesung Mi 

Fr. 27.11.26 
14–16 Uhr 
14–20 Uhr 

Mensa – -202 
KG 2 – - 106 (UG) 
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Roma Inclusion in European Education Ohidy  
EWMA 412 Onlineseminar Di 12–14 Uhr online 
 
Form follows function Blumschein 
MEW 336 Seminar  Fr. 22.01. 

Fr. 29.01. 
Fr. 05.02. 

jeweils 
9.00–14.00 Uhr 

KG 2 – -106 (UG) 

 
Grundlegende Aspekte der Pädagogik und Didaktik im Förder-
schwerpunkt geistige Entwicklung 

Stegkemper 

BSON-FR1-M1 
GENT 101 

Vorlesung Di  16-18 Uhr Mensa 3 – -202 (UG) 

 
 
Psychologie 
 
Vertiefung in ausgewählten Aspekten von psychischen 
Störungen und körperlichen Erkrankungen 

Stolzenberger, 
Schulz-Stübner 

BAG 522 Vorlesung Mo. 19.10.–07.12. 
Do. 22.10. 
Do. 03.12. 
Do. 10.12. 
Do. 14.01. 

14–16 Uhr 
14–17 Uhr 
14–17 Uhr 
14–17 Uhr 
14–17 Uhr 

Kleines Auditorium –102 
Donnerstags 
immer online  
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Gruppe 2: Di 
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12–14 Uhr  
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Lehren und Lernen: Wissenserwerb,  
Wissenspräsentation, Wissensverarbeitung 

Wahl 

PSY 100 Seminar Di 10–12 Uhr Raum wird noch  
bekanntgegeben 

 
Interaktion, Kommunikation und Gruppenprozesse Nerb 
PSY 300 Seminar Fr  10–12 Uhr  KG 5 – 103 
 
 
Theologie 
 
Ringvorlesung: Christliche und abendländische Bildungs- 
und Kulturwerte  

Burth et al.  

GPB 100 Vorlesung Mi 16–18 Uhr Aulagebäude – Aula 
 
 
Deutsch 
 
Literarisches Leben Spaney 
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Gruppe 1 und 2 14-tägig im Wechsel 
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Kinder- und Jugendliteratur/-medien Spaney, Sproten 
DEU 046 Vorlesung/Seminar Gruppe 1: Di 

Gruppe 2: Mo 
12–14 Uhr 
16–18 Uhr 

KG 4 – 106  
Raum wird noch be-

kanntgegeben 
 

 
(Kinder-)Literatur und Medien Brod, Breite, Holder 
DEU 052 Vorlesung, tw online Gruppe 1 Do 8–10 Uhr Kleines Auditorium – 101 

 Vorlesung, tw. online Gruppe 2 Do 8–10 Uhr KG 5 – 103 
 Vorlesung Gruppe 3 Do 8–10 Uhr KG 1 – 318 

 

 
 
Englisch  
 
Introduction to the Teaching of English Hutz 
ENG 001 Seminar Do 12–14 Uhr Kleines Auditorium – 101  
 
Cultural Studies Kratzer 
ENG 018 Seminar Di 16–18 Uhr KG 1 – 317  
 
Medienbildung im Anwendungskontext: Making Films 
(Sprachniveau B2 und Medienkompetenz) 

Kratzer 

ENG 025 Seminar Do 16–18 Uhr KG 1 – 317  
 
Studies in Literature: Writing Women's Lives 
(Sprachniveau mind. B2 – C1) 

Grau 

ENG-MA 004 Seminar Di 10–12 Uhr KG 1 – 319  
 
 
Sprachkurse des Sprachenzentrums 
Studierende des Studium Plus können einen Sprachkurs zum Preis eines Seminares 
besuchen. Jeder weitere Kurs ist direkt beim Sprachenzentrum zu buchen und zu-
sätzlich zu bezahlen. Die Anmeldung erfolgt über das Studium Plus. Eine Zu- oder 
Absage der Teilnahme erhalten Sie am Samstag, 17.10.2026 vom Sprachenzentrum 
zusammen mit allen Informationen zum Sprachkurs. Ergänzungen zum Sprach-
kursangebot und aktuelle Hinweise finden Sie unter www.ph-freiburg.de/sprachen-
zentrum. Bei Fragen zur Einschätzung des Sprachniveaus steht Ihnen als Ansprech-
partnerin des Sprachenzentrums Frau Dr. Hahn zur Verfügung (natalia.hahn@ph-frei-
burg.de, Tel.: +49 761 682-945). In der Beratungswoche findet eine Infoveranstaltung 

Vertiefung Literatur und Medien Breite 
DEU 048 Seminar Mi 10–12 Uhr Pavillon 2 – 2/02 

Intergenerationelle Theaterarbeit Spaney 
THE 003 Seminar Mi 18-20 Uhr Pavillon 2– 02   
Ein Theatertext wird aus verschiedenen Vorschlägen am Anfang des Semesters ge-
meinsam von den Teilnehmenden aus unterschiedlichen Altersgruppen ausgesucht. 
Wir nähern uns dem Text über theaterpädagogische Übungen zu Stimme, Raum, Kör-
per, Rolle und kommen gleitend in die Probenarbeit. Die Gruppe entscheidet, ob wir 
mit dem Ziel einer (halb)öffentlichen Aufführung fortfahren. 
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zum Thema "Fremdsprachen lernen" (siehe: www.ph-freiburg.de/sprachenzentrum) 
statt. 

 
Deutsch als Fremdsprache (A 2.1)  Schäfer 
SZ2-02 Übung Di 

Fr 
14–16 Uhr 
16–18 Uhr 

KG 4 – 107 
KG 1 – 317 

 
DaF-Phonetik (A2-C1)  La Malfa  
SZ2-03 Übung Do 14–16 Uhr KG 4 – 107 
 
Deutsch als Fremdsprache (B 1.1)  La Malfa  
SZ2-04 Übung Di 

Do 
16.00–17.30 Uhr 
16.00–17.30 Uhr 

KG 1 – 221 
KG 1 – 221  

 
Deutsch als Fremdsprache (B 2.1)  Wulff  
SZ2-05 Übung Mo 

Mi 
10–12 Uhr 
10–12 Uhr 

KG 4 – 106 
KG 4 – 107  

 
Deutsch als Fremdsprache (C 1.1)  Schäfer 
SZ2-06 Übung Fr 14.30–16.00 Uhr KG 1 – 317  
 
Sprachlerntandem  Hahn 
SZ2-08 Übung Do (14-tägig) 12–14 Uhr KG 1 – 317   
 
Arabisch (A1.1) On demand   Nahlawi  
SZ2-09 Übung Wird ab einer Gruppengröße von fünf Personen angeboten 
 
Englisch Konversationskurs (A2-B1)   Jauch  
SZ2-10 Übung Di 18–20 Uhr KG 1 – 220  
 
Englisch Konversationskurs (B2-C1)  Piamonte 
SZ2-11 Übung Di 18–20 Uhr Pavillon 2 – 02/05 
 
Französisch (A 1.1)  Hofmann 
SZ2-16 Übung Mo 18–20 Uhr KG 1 – 317 
 
Gebärdensprache (A 1.1)  Michelfelder 
SZ2-17 Übung Mo 18–20 Uhr Onlineseminar  
 
Italienisch (A 1.1)  Tedde  
SZ2-18 Übung Mi 18–20 Uhr KG 1 – 317  
 
Japanisch (A 1.1)  Kuroyanagi-Merbreier 
SZ2-19 Übung Fr 16.00–17.30 Uhr KG 1 – 318 
 
Norwegisch (A 1.1)  Nilsen 
SZ2-20 Übung Mi 18–20 Uhr  KG 1 – 317   

Deutsch als Fremdsprache (A 1.1)  Stannat-Deißler 
SZ2-01 Übung Mo 

Mi 
16–18 Uhr 
16–18 Uhr 

KG 1 – 221 
KG 1 – 318 



Gasthörerstudium 
 

34 

zum Thema "Fremdsprachen lernen" (siehe: www.ph-freiburg.de/sprachenzentrum) 
statt. 

 
Deutsch als Fremdsprache (A 2.1)  Schäfer 
SZ2-02 Übung Di 

Fr 
14–16 Uhr 
16–18 Uhr 

KG 4 – 107 
KG 1 – 317 

 
DaF-Phonetik (A2-C1)  La Malfa  
SZ2-03 Übung Do 14–16 Uhr KG 4 – 107 
 
Deutsch als Fremdsprache (B 1.1)  La Malfa  
SZ2-04 Übung Di 

Do 
16.00–17.30 Uhr 
16.00–17.30 Uhr 

KG 1 – 221 
KG 1 – 221  

 
Deutsch als Fremdsprache (B 2.1)  Wulff  
SZ2-05 Übung Mo 

Mi 
10–12 Uhr 
10–12 Uhr 

KG 4 – 106 
KG 4 – 107  

 
Deutsch als Fremdsprache (C 1.1)  Schäfer 
SZ2-06 Übung Fr 14.30–16.00 Uhr KG 1 – 317  
 
Sprachlerntandem  Hahn 
SZ2-08 Übung Do (14-tägig) 12–14 Uhr KG 1 – 317   
 
Arabisch (A1.1) On demand   Nahlawi  
SZ2-09 Übung Wird ab einer Gruppengröße von fünf Personen angeboten 
 
Englisch Konversationskurs (A2-B1)   Jauch  
SZ2-10 Übung Di 18–20 Uhr KG 1 – 220  
 
Englisch Konversationskurs (B2-C1)  Piamonte 
SZ2-11 Übung Di 18–20 Uhr Pavillon 2 – 02/05 
 
Französisch (A 1.1)  Hofmann 
SZ2-16 Übung Mo 18–20 Uhr KG 1 – 317 
 
Gebärdensprache (A 1.1)  Michelfelder 
SZ2-17 Übung Mo 18–20 Uhr Onlineseminar  
 
Italienisch (A 1.1)  Tedde  
SZ2-18 Übung Mi 18–20 Uhr KG 1 – 317  
 
Japanisch (A 1.1)  Kuroyanagi-Merbreier 
SZ2-19 Übung Fr 16.00–17.30 Uhr KG 1 – 318 
 
Norwegisch (A 1.1)  Nilsen 
SZ2-20 Übung Mi 18–20 Uhr  KG 1 – 317   

Deutsch als Fremdsprache (A 1.1)  Stannat-Deißler 
SZ2-01 Übung Mo 

Mi 
16–18 Uhr 
16–18 Uhr 

KG 1 – 221 
KG 1 – 318 

Gasthörerstudium 
 

35 

 
Polnisch (A 1.1) On demand  Boguth 

 

SZ2-21 Übung Wird ab einer Gruppengröße von fünf Personen angeboten 
 
Spanisch (A 1.1)  García López 

 

SZ2-22 Übung Mi 18.00–19.30 Uhr KG 1 – 318 
 
Spanisch (A 2.1)  García López 

 

SZ2-23 Übung Mi 16.00–17.30 Uhr KG 4 – 106  
 
Spanisch (B1.1)  Eisenhuth 

 

SZ2-24 Übung Mi 18–20 Uhr KG 1 – 221 
 
Spanisch (B 2.1)  Eisenhuth  
SZ2-25 Übung Di 18–20 Uhr KG 1 – 221     
 
Türkisch (A 1.1)  Arslan  
SZ2-26 Übung Mi 18–20 Uhr KG 1 – 220     
 
 
Geschichte und Politikwissenschaft 
 
Einführung in die mittelalterliche Geschichte Buck 
GES 002 Vorlesung Fr 8–10 Uhr KG 5 –103 
 
Höllental- und Dreiseenbahn Buck 
GES 005 Seminar Do 16–18 Uhr KG 4 – 207  
 
Einführung in die Neuzeit I: Frühe Neuzeit (bis 1800) Hinz 
GES 006 Vorlesung Fr 10–12 Uhr KG 1 – 119 
 
Medival gender Studies Happes 
GES 011 Seminar Do 14–16 Uhr KG 1 – 117 
 
Aktuelle Herausforderungen für die Demokratiebildung an Schu-
len / Einführung in die demokratietheoretischen Grundlagen der 
Bildung 

Paul 

POL 405 Seminar Do 10–12 Uhr KG 1 – 320  
 
Grundlagen und Forschungsmethoden der Politikwissenschaft / 
Einführung in die Politikwissenschaft 

Druwe 

POL 001 Vorlesung Do 
Fr 

12–14 Uhr 
14–16 Uhr 

KG 1 – 116 
KG 4 – 011 

 
Philosophische Grundfragen der Bildung Burth 
POL 501 Seminar Di 08.30–10.00 Uhr Pavillon 3 – 010   
 
Ausgewählte Themen der Politikwissenschaft / Demokratie-Labor N.N. 
POL 402 Seminar Mo 10–12 Uhr KG 4 – 011   
Geographie 
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Grundlagen der Physischen Geographie – endogene und exogene 
Dynamik 

Falk 

GEO 120/MNK 1301 Vorlesung Mo 14–16 Uhr Aulagebäude – Gr. Hörsaal  
 
 
Biologie 
 
Grundlagen der Zoologie (Überblick) Otteni 
BIO 001 Vorlesung Fr 9–10 Uhr Aulagebäude – gr. Hörsaal  
 
Humanbiologie  Gruber 

BIO 003/ BAG 123 Vorlesung Do 12–14 Uhr Aulagebäude – gr. Hörsaal 
 
Meilensteine der Biologie Glaubitz 
BIO 027 Seminar Do 10–12 Uhr KG 3 – 215 
 
 
Chemie und Physik 
 
Grundlagen der Organischen Chemie (BA) Friedrich 
CHE 130 Vorlesung Di 13.00–14.00 Uhr KG 5 – 104  
 
Vertiefte Anorganische Chemie Oetken 
CHE 200 Vorlesung Mo 12–14 Uhr KG 3 – 223  
 
Spezielle Themen der Chemie - Perspektiven einer nachhaltigen 
Energieversorgung 

Oetken 

CHE 530 Vorlesung Di 14–16 Uhr KG 3 – 223  
 
Einführung in die Physikdidaktik Schwichow 
PHY 420 Seminar Di 14.30–16.00 Uhr KG 3 – 111  
 
Moderne Physik Brandenburger 
PHY 620 Vorlesung Fr 8:30–10.00 Uhr KG 3 – 113  
 
Natur der Naturwissenschaften Mikelskis-Seifert 
PHY 640 Seminar Do 10–12 Uhr KG 3 – 113  
 
 
Mathematik 
 
Interdisziplinäre Studien: Fächer im Dialog -  
Berufsbezüge zu MINT und Nachhaltigkeit herstellen - im Unter-
richt, Workshops und in Freizeiten 

Maaß 

MAT 331 /MNK 2323 Seminar Do 10–12 Uhr Kleines Auditorium – 002 



Gasthörerstudium 
 

36 

 
Grundlagen der Physischen Geographie – endogene und exogene 
Dynamik 

Falk 

GEO 120/MNK 1301 Vorlesung Mo 14–16 Uhr Aulagebäude – Gr. Hörsaal  
 
 
Biologie 
 
Grundlagen der Zoologie (Überblick) Otteni 
BIO 001 Vorlesung Fr 9–10 Uhr Aulagebäude – gr. Hörsaal  
 
Humanbiologie  Gruber 

BIO 003/ BAG 123 Vorlesung Do 12–14 Uhr Aulagebäude – gr. Hörsaal 
 
Meilensteine der Biologie Glaubitz 
BIO 027 Seminar Do 10–12 Uhr KG 3 – 215 
 
 
Chemie und Physik 
 
Grundlagen der Organischen Chemie (BA) Friedrich 
CHE 130 Vorlesung Di 13.00–14.00 Uhr KG 5 – 104  
 
Vertiefte Anorganische Chemie Oetken 
CHE 200 Vorlesung Mo 12–14 Uhr KG 3 – 223  
 
Spezielle Themen der Chemie - Perspektiven einer nachhaltigen 
Energieversorgung 

Oetken 

CHE 530 Vorlesung Di 14–16 Uhr KG 3 – 223  
 
Einführung in die Physikdidaktik Schwichow 
PHY 420 Seminar Di 14.30–16.00 Uhr KG 3 – 111  
 
Moderne Physik Brandenburger 
PHY 620 Vorlesung Fr 8:30–10.00 Uhr KG 3 – 113  
 
Natur der Naturwissenschaften Mikelskis-Seifert 
PHY 640 Seminar Do 10–12 Uhr KG 3 – 113  
 
 
Mathematik 
 
Interdisziplinäre Studien: Fächer im Dialog -  
Berufsbezüge zu MINT und Nachhaltigkeit herstellen - im Unter-
richt, Workshops und in Freizeiten 

Maaß 

MAT 331 /MNK 2323 Seminar Do 10–12 Uhr Kleines Auditorium – 002 

Gasthörerstudium 
 

37 

 
Zahlen, Arithmetik und Funktionen Holzäpfel / Erens  
MAT 2101 Vorlesung Di  

Mo 
8–10 Uhr 

10–12 Uhr 
KG 1 – 217  
KG 5 – 104  

 
Aufgaben- und Unterrichtskultur Holzäpfel 
MAT 4102 Seminar Mo 

Di 
8–10 Uhr 

10–12 Uhr 
KG 1 – 218 
KG 4 –301 

 
 
Gesundheit, Sport und Alltagskultur 
 
Grundlagen der betrieblichen Gesundheitsförderung  Lehner 
BAG 337 (+SG) Vorlesung Di 10–12 Uhr KG 1 – 318 
 
 
 

In diesem Seminar gehen wir der Frage nach, wie Lehrkräfte, Pädagoginnen und Pä-
dagogen sowie engagierte Bürgerinnen und Bürger Jugendliche dabei unterstützen 
können, MINT und Nachhaltigkeit als spannend, relevant und beruflich vielfältig wahr-
zunehmen. Eine zentrale Idee lautet: Berufsbezüge gezielt in den Unterricht, in Work-
shops, an außerschulischen Lernorten oder in Freizeitangebote zu integrieren. Das 
interdisziplinäre Seminar richtet sich an MINT-Lehramtsstudierende der Sekundar-
stufe I im ÜSB, an Studierende des Studiengangs Nachhaltigkeit sowie an Studierende 
des StudiumPlus. Es verbindet damit schulische, außerschulische und zivilgesell-
schaftliche Perspektiven auf Berufsorientierung. 
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Verzeichnis der Lehrenden 
 
Lehrbeauftragte des Studium Plus  
Bereznicki, Elisabeth, Dipl. Kunstakademie Warschau, freischaffende Künstlerin 
Botschek-Konopka, Angelika, Lehrerin i.R., Französisch 
Dürr, Andrea, freischaffende Künstlerin 
Eun, Pyong-Ahn, Graduation certificate Komposition, Aufbaustudiengang Komposition 
Fehrenbacher, Jenny, Erwachsenenbildnerin und Diplom-Betriebswirtin 
Fritz, Ulrich, Dr., Musik, Philosophie, Germanistik 
Fuhlbom, Hans, Professor für Musiktheorie 
Hartmann, Claudia, Journalistin, Dipl. Betriebswirtin (FH) 
Hingst, Sylvia, OStR. i.R., Biologie 
Kather, Regine, Prof. Dr., Philosophisches Seminar Uni Freiburg 
Klein, Karl Heinz, Dipl. Psych., Tourenleiter und Trainer beim DAV Sektion Freiburg 
Kneile-Klenk, Karin, Dr., ehem. wiss. Mitarbeiterin PH Freiburg, Geschichte 
Konopka, Ulrich, Lehrer i.R., Sportwissenschaft 
Maul, Marianne, freischaffende Künstlerin, Kunst 
Miyoshi, Emi, Choreografin, Tänzerin, Sportwissenschaft 
Moskopf, Christine, M.A., Kunsthistorikerin, Gästeführerin, Kunst 
Rouvel, Kristof, cand. phil., Philosophie, Soziologie, Psychologie 
Scharnagl, Hermann, Verlagsleiter a.D., Deutsch, Geschichte, Politikwissenschaft 
Schmid, Susanne, Dipl.-Psych., Leiterin des psychologischen Dienstes des Caritasverbandes 
Freiburg-Stadt e.V.  
Schmieder, Sylvia, M.A., PR, Journalistin, Autorin, Deutsch 
Schmitt, Pascal, Dr., Leiter des Referates Theologische Weiterbildung im Institut für Pastorale 
Bildung der Erzdiözese Freiburg  
Winger, Gabriele, Diplom-Pädagogin und Coach 
 
Moderator*innen Arbeitskreise des Studium Plus 
Bischoff, Waltraud, Dipl.-Verwaltungswirtin 
Graß, Ulrich, Dipl.-Math., StD i.R. 
Müller, Rolf, Oberstudienrat a.D. 
Schoenfeld, Rainer, Studiendirektor a.D. 
 
Lehrende der Pädagogischen Hochschule 
Benicke, Jens, Dr., Bibliothek 
Bittlingmayer, Uwe, Prof. Dr., Institut für Soziologie 
Blumschein, Patrick, Dr., Institut für Erziehungswissenschaft 
Brandenburger, Martina, Dr., Institut für Chemie, Physik, Technik und ihre Didaktiken 
Breite, Emmanuel, Dr., Institut für deutsche Sprache und Literatur 
Brod, Anna, Dr., Institut für deutsche Sprache und Literatur  
Buck, Martin Thomas, Prof. Dr., Institut für Politik- und Geschichtswissenschaft 
Burth, Hans-Peter, Apl. Prof. Dr. Institut für Politik- und Geschichtswissenschaft 
Dinkelaker, Jörg, Prof. Dr., Institut für Erziehungswissenschaft 
Druwe, Ulrich, Prof. Dr., Institut für Politik- und Geschichtswissenschaft  
Erens, Ralf, Dr., Institut für Mathematische Bildung 
Falk, Gregor, Prof. Dr., Institut für Geographie und ihre Didaktik 
Flick, Sabine, Prof. Dr., Institut für Soziologie 
Friedrich, Jens, Prof. Dr., Institut für Chemie, Physik, Technik und ihre Didaktik 
Glaubitz, Dietmar, Dr., Institut für Biologie und ihre Didaktik 
Grau, Maike Korinna, Dr., Institut für Anglistik 
Gruber, Henriette, Dr. Institut für Biologie und ihre Didaktik 
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Hahn, Natalia, Dr., Sprachenzentrum 
Happes, Julian, Akad. Mitarbeiter, Institut für Politik- und Geschichtswissenschaft 
Hinz, Felix, Prof. Dr., Institut für Politik- und Geschichtswissenschaft 
Hofmann, Rebecca, Dr., Institut für Soziologie 
Holder, Friedemann, Dr., Institut für deutsche Sprache und Literatur 
Holzäpfel, Lars, Prof. Dr., Institut für Mathematische Bildung 
Holzbrecher, Alfred, Prof. Dr., Institut für Erziehungswissenschaft 
Hutz, Matthias, Prof. Dr., Institut für Anglistik  
Klaiber, Sven, Dr., Institut für Erziehungswissenschaft 
Köpfer, Andreas, Prof. Dr., Institut für Erziehungswissenschaft 
Kratzer, Andrea, Akad. Mitarbeiterin, Institut für Anglistik 
Künsting, Josef, Prof. Dr., Institut für Psychologie 
Lehner, Birgit Susanne, Dr. Institut für Alltagskultur, Bewegung, Gesundheit 
Maaß, Katja, Prof. Dr., Institut für Mathematische Bildung 
Mikelskis-Seifert, Silke, Prof. Dr., Institut für Chemie, Physik, Technik und ihre Didaktik  
Nerb, Josef, Prof. Dr., Institut für Psychologie 
Oetken, Marco, Prof. Dr., Institut für Chemie, Physik, Technik und ihre Didaktiken 
Ohidy, Andrea, Prof. Dr. Institut für Erziehungswissenschaft 
Otteni, Martin, Dr., Institut für Biologie und ihre Didaktik 
Paul, Carolin, Akad. Mitarbeiterin, Institut für Politik- und Geschichtswissenschaft 
Rauch, Alena, Akad. Mitarbeiterin, Institut für Erziehungswissenschaft 
Schmidt, Nadja, Dipl.-Päd., Institut für Erziehungswissenschaft 
Schreiber, Verena, Dr., Institut für Geographie und ihre Didaktik 
Schulz-Stübner, Sebastian, Prof. Dr. med., Institut für Alltagskultur, Bewegung, Gesundheit 
Schwendemann, Nadja, Dr. Studium Plus und Institut für Erziehungswissenschaft 
Schwichow, Martin, Prof. Dr., Institut für Chemie, Physik, Technik und ihre Didaktiken 
Söhnen, Sarah Aileen, Akad. Mitarbeiterin, Institut für Psychologie 
Spaney, Gerhard, Institut für deutsche Sprache und Literatur 
Sproten, Maximilian, Akad. Mitarbeiter, Institut für deutsche Sprache und Literatur 
Stolzenberger, Judith, Akad. Mitarbeiterin, Institut für Alltagskultur, Bewegung, Gesundheit 
Stegkemper, Jan M., Prof. Dr., Institut für Sonderpädagogik 
Wahl, Stefan, Dr., Institut für Psychologie 
 
Lehrbeauftragte der Pädagogischen Hochschule 
Arslan, Hatice, Sprachenzentrum 
Garcia-López, Isabel, Dr. Sprachenzentrum 
Eisenhuth, Kai, Sprachenzentrum 
Hofmann, Elisabeth, Sprachenzentrum 
Jauch, Sophie, Sprachenzentrum 
Kuroyanagi-Merbreier, Oko, Sprachenzentrum 
La Malfa, Yulya, Sprachenzentrum 
Michelfelder, Annika, Institut für deutsche Sprache und Literatur 
Nilsen, Elisabeth, Sprachenzentrum 
Piamonte, Victor, Sprachenzentrum 
Schäfer, Susanne, Sprachenzentrum 
Stannat-Deißler, Gabriele, Sprachenzentrum 
Tedde, Mirco, Sprachenzentrum 
Wulff, Nadja, Sprachenzentrum 
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• existiert seit 1992
• ist in ihrer Form einzigartig  

in der regionalen Hochschullandschaft

Das lesen Sie in der e.u.l.e. 
• literarische und (auto-)biografische Texte
• Glossen, Reportagen,  

Reiseberichte, Interviews …
• Lesetipps

• Denkstoff in Wort und Bild

Wirken Sie bei der 
Redaktionsarbeit mit! 
Die e.u.l.e. ist im Büro des Studium Plus sowie  
in den Freiburger Buchhandlungen Rombach und 
Vogel, in Breisach in der Neutor-Buchhandlung, 
bei Vollherbst-Koch Bücher in Endingen und der 
Goethe-Buchhandlung in Staufen erhältlich. 

e.u.l.e 
Die Literaturzeitschrift  
des Studium Plus an der 
Pädagogischen Hochschule Freiburg 

2,50 Euro

Studium Plus Pädagogische Hochschule Freiburg

eule
Nr.57

Literaturzeitschrift

IM BLICK
 Jubiläumsausgabe: 30 Jahre eule

3 Euro

Studium Plus Pädagogische Hochschule Freiburg

Nr.58
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Herausgeber:  
Rektor der Pädagogischen Hochschule Freiburg

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. Jörg Dinkelaker

Geschäftsführung:  
Dr. Nadja Schwendemann 

Verwaltung:  
Ursula Thürmer-Wewel

Kontakt:  
Mensazwischendeck, Raum 015 
Kunzenweg 21 · 79117 Freiburg 
Telefon: 0761.682-244 
E-Mail: studiumplus@ph-freiburg.de 
Internet: www.ph-freiburg.de/studiumplus

Bankverbindung: 
Empfänger: Landesoberkasse Baden-Württemberg 
IBAN: DE02 6005 0101 7495 5301 02 
BIC: SOLADEST600 
Verwendungszweck: 258 030 700 29 41 WS 26/27

Sprechzeiten: 
· Vorlesungszeit:  Mo, Di und Do 10-12 Uhr 
· Vorlesungsfreie Zeit:  Di und Do 10-12 Uhr

plus
an der Pädagogischen Hochschule Freiburg
Studium

Einladung zur Lesung der e.u.l.e.-Redaktion
am 29. September 2026 – 18 Uhr im Literaturhaus Freiburg
Eintritt frei 



Schützen Sie sich  
vor Telefonbetrug  
und Trickdiebstahl. 
Wir helfen Ihnen dabei. 
Mehr auf sparkasse-freiburg.de, 
sparkasse-staufen-breisach.de und  
sparkasse-hochschwarzwald.de

Vertrauen 
ist gut, 
Misstrauen  
oft besser.

Weil’s um mehr als Geld geht.
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